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Das Wirtschaftsprogramm der deutschen Industrie .

Eine Denkschrift des Geichs»
Landes der deutschen Industrie .

WTB . Berlin . 17. Dez .
Jot über 200 Vertretern d«r deutschen Presse
? kd«n heut « »bend vom Reichsverband der
Alchen Industrie die unter dem Stichwort

Wirtschaftsprogramms angekün -

Vorschläge des Reichsverbandes der deut -
> " Industrie zur wirtschaftlichen Gesamtlage
^ tschlands der Oefsantlichkeit übergeben ,

.^ beimrat Dulsberg erklärte , der Reichs -
? »» nd wünsche eine kritische Stellungnahme .
2e Industrie sei überzeugt , das , sie die aegen -

^ ige Krise überwinden werde .
iAheimrat Kastl betonte , tafc der Reichsver -
3 sich bei der Verbreitung derartiger Vor -

i
" » e der proben Verantwortung bewußt sei .

/ .er gegenüber der Gesamtheit trage . Es sei
N "abe der Industrie , die Wege aus der gegen -
? Mgen Krise selbst zu suchen . Ohne Initia -
J? der Leiter ött Prod >uktionAstatten l«i dies

^ möglich .
^ ic
^ rundzüge eines Wirtschastsprogramms "

^ niedereelegt in einer 67 Seiten umsassen -
7 Broschüre , die in der Schriftenreihe »Bcr -
? ntlichung .Nl des Reich sverban -des der Deitt -
M Industrie " unter dem Titel „Deutsche

f
'M-hgst und Finanzpolitik " vorliegt . Diese

Führungen wurden vor einiger Zeit von

> Sonderausschuh des Verbandes aus -

? °llt und werden in Form einer Denkschrift
}■ Regierung und den Parlamenten zußefieu .
> ,£ Untersuchung erstreckt sich , wie bereits der

°l andeutet , ans die Wirtschafts - und Mnanz .
? itik und darüber hinaus auf die Guter -
"
^ Ugung und die Güterverteilung .

Mi es eingangs heißt , will die Denkschrift
>"e Reihe von konkreten Vorichlagen zur Besse -

machen . Die Arbeit ist u . a . auch an die

^ Verwaltungen gerichtet . Es wird betont ,
d 'ie ihren Zweck erfüllen würde , wenn sie die

Berlage für ein Wirtschaftsprogramm bildet « .
8 von allen Kreisen gebilligt wird .

i,?ie Vorschläge , die seitens des Reichsverban -
5 vorgelegt werden , gehen

dem Gebiet « der öffentlichen Finanz -
Wirtschaft

auf folgend « Punkte hinaus : Bei den zu -
'
Mqen Haushalten von Reich . Ländern und
feinden ist die Gesamtheit der Ausgaben ge¬
lber den Istausgabel . von 1924 um min -

>,̂ tens 2 0 Prozent zu kürzen . Die zu
Abenden Steuern sollen die Erzielung einer
^ Nte nicht vereiteln . Auch Länder und Gemein -

sollen in periodischen Nachweisungen über
K Finonz «« baruwg unter gesonderter Auf -

l̂ ^uN'g der Einnahme quellen und Aus ^ ab ^-

$ *«« Rechenschaft geben . Di « erforderliche
? ^ kührung von Steuermehrerträgen an die
Ukswirtschast könnte nicht dadurch erfolgen .
N sich die öffentliche Hand an Privatwirtschaft -

Unternehmungen beteilige . Vorwiegend
diese Gelder zu angemessenen Zinssätzen

* deutschen Kreditbanken zuzuführen ,
^ eber die
'^ arifgestaltnng der Eisenbahn « nd Post "

^ kd gesagt , daß eine beschleunigte Tarif -

1,7 ° tm notwendig sei u . zwar nach der Seite

^ Abbaus hin . Ausnahm « tarise dürfen in
^ natürlichen Wettbewerbsverhältnisse nicht

"»reisen .
' »um Kapitel der

unter der Voraussetzung der Anpassung an
c . tatsächliche Leistungssähigkeit eine wirksame

«̂ ale Fürsorge befürwortet .

„Lohn « nd Arbeitszeit "

i,betrifft , so sei eine zwangsweise Be -

i/ .wmung der Löhne durch den Staat aus -

^ schalten : die Anwendung des Achtstunden -
Kes durse nicht schematisch lein .

8 « dem Kapitel

„sozialen Abgaben "

d?. der Rcichsverband in Bezug auf die Kre -

^ Einschränkung eine elastische Anpassung an
Steiaerung der Produktion und den Um -

:)i
ttA des Warenumsatzes für geboten . Der

^ ' chsbankdiskont sei von weitgehender Bedeu -
für die inneren deutschen Kreditkosten und

die Bedingungen des Auslandes bei der
. j^ a^ e von Geldern in Deutschland . Daher sei
^ Herabsetzung geboten , gleichermaßen
d 'e eine Verbilligung der Sollzinssätze und der
i-^ ditprovisionen der Kreditbanken . Im Zu -
, ^ inenhang mit dem Wiederaukban des Real -

ti
' i>its der Landwirtschaft wird der Erlaß

^"es Sperrgesetzes für die Kapitalanlage der
Erlassen gefordert . «

„Banken unb Kreditwesen ^

In dem Abschnitt über

Handelspolitik
wird als Ziel der deutschen Handelspolitik der
Abbau der internationalen Zollmauern , ins -
besondere des europäischen Wirtschaftsgebietes ,
hingestellt . Anzustreben sind Handelsverträge
nicht nur auf der Grundlage der allgemeinen
Meistbegünstigung , sondern auch mit gegensei -
tiger Tarifermäßigung .

Die deutsche Regierung müsse ermächtigt sein .
Abwehrmaßnahmen gegen die Dumping -Einfnhr
zu treffen . Die Ausfuhrförderung müsse in viel
stärkerem Matze als bisher betrieben werden .
Im Zusammenhang mit dem Konzentrations -
preis heißt es : „Der wirtschaftlich richtigen
Konzentration entgegenstehende Steuergesetze
sind zu beseitigen ." Die amtliche Kartellaufsicht
dürfe sich nicht auf Wirtfchaftsverfolgnng ein -
stellen , sondern muß die Wirtschaftsförderung
als ihr Ziel betrachten . Zur Ordnung auf dem
Weltmarkt feien internationale Kartelle ein ge-
eignetes Mittel und für sie festgefügte Inlands -
kartelle unerläßlich .

Der programmatische Teil der Denkschrift
fchlietzt mit Bemerkunaen zur „Güterverteilung "

und einem Hinweis darauf , daß die Geschäfts -
tendenz „grotzer Umsatz — kleiner Nutzen " die
preisverteuernde Wirkung eines unnatürlich
aufgeblähten Zwischenhandels beseitigen werde .

Woran ist die große Koalition
gescheitert?

Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".^
Dr. R. J . Berlin . 17. Dez .

Nachdem heute der Abgeordnete K o ch den
Auftrag zur Regierungsbildung an den Reichs -
Präsidenten zurückgegeben hatte , hageln die
Borwürfe gegen die Sozialdemokratie herab ,
die die Große Koalition zum Scheitern gebracht
hat . Die Vorwürfe kommen durchweg aus dem
Lager der Demokraten und des Zen »
t r u m s . Um sich zu rechtfertigen , veröffentlicht
der „Vorwärts " in seiner heutigen Abendaus -

gäbe
die sozialdemokratischen Fordernngen .

die die Partei den Fraktionssührern am Diens -
tag vorgelegt hatte und denen die anderen Par -
teien nicht hatten zustimmen können . Die For -
derungen lauten :

1 . Reichsgesetzliche Regelung der Fürstenab .
findung mit rückwirkender Kraft auf Grund des
demokratischen Antragrs .

2 . Ratifizieruna des Washingtoner Abkom -
mens bei gleichzeitiger Inkraftsetzung in Frank -
reich und Belgien .

Schleunige Verabschiedung eines Arbeitszeit -
gesetzes unter Wiederherstellung des achtstün -
digen Normalarbeitstages . Leistung von Ueber -
stunden nur nach tariflicher Vereinbarung .
Ausnahmen im Falle höherer Gewalt durch be-
hördliche Regelung .

S. Erfüllung des Artikels 165 der Reichsver¬
fassung durch paritätischen Ausbau der Han -
dels -, Handwerks - und Landwirtschastskam -
mern , sowie Bildung des endgültigen Reichs -
wirtschaftsrates .

4 . Bis zur schleunigen Verabschiedung eines
Gesetzes über die Arbeitslosenversicherung wei -
tere Erhöhung der Unterstützungssätze . Obli -
gatorifche Kurzarbeiterunterstütznng . Aufhebung
der Bestimmung über die Begrenzung der Un -
terstützungsdauer und Aushebung der Bedürs -
ttgkeitsprüsung . Ausdehnung der Erwerbs -
losensürsorge ' aus alle Angestellten , die Land -
arbeiter und die Haii ^ angestellten . Besondere
Unterstützungsmaßnahmen für die Ansgesteuer -
ten unb die bisher von der Unterstützung nicht
Erfaßten .

5. Bei Ermätziguug von Steuern : Vorrang
der HauszinSstcuer , der Lohn - und Umsatzsteuer
von den Besitzsteuern . Verwendung der Er -
trägnisse aus der Mietzinssteuer für den Woh -
nungsbau . Offenlegung der Steuerlisten .

Der „Vorwärts " stellt fest , daß der letzte
Programmentwurs des Abgeordneten Koch diese
sozialdemokratisch . Mindestforderungen
nicht enthalten hätte und daß daraukhin
die sozialdemokratische Fraktion in ihrer Sit -

zung vom 17 . Dezember die ablehnende Ent -
schließnng gefaßt habe .

*
WTB . Berlin . 17 . Dez .

Mehrere Blätter halten es für wahrscheinlich ,
daß nach dem Scheitern der Verhandlungen des
Abg . Koch zwecks Bildung der Großen Koalition
der Reichspräsident die parlamentarischen Weih -
nachtsfeiern vorübergehen lassen wird , bevor er
einen neuen Auftrag erteilt .

<8ln Kabinett der Mitte ?
B . Berlin . 17. Dez .

Ueber die durch das Scheitern der großen
Koalition geschafkene inner politische Läse gibt der
„Berliner Lokalanzeiger " folgend « im wesent -
lichen zutreffenden Schilderung :

„Die Mittelparielen haben mit dem Scheitern
der Aktion des Abg . Koch selbstverständlich volle
HwndlunHssreiheit wieder gewonnen , was beson -
ders sür die Zentrumspardei von Wichtigkeit ist ,
da dies« sich so stark aus die große Koalition fest-
gelegt hatte . In der Anschauung , daß die Sitna -
tion einen Versuch zur Bildung emes politischen
Kabinetts der Mitte verlange , sind die
Mittelparteien , soweit aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , im wesentlichen einig , auch in
dem Wunsch « nach einer

neuen Kanzlerschaft Dr . Luthers .
Die Zusammensetzung einer d^ ra »tisen Regie -

rung , an deren Zustandekommen Anfang Januar
kaum gezweifelt wird , würde voraussichtlich den
bereits vor einigei Zeit geäußerten Bermutun -
gen entsprechen , d . h . also daß zunächst eine Zu -
sammenlegung einiger Wiinisterien stattfände , so
daß die Zahl der Portefeuilles verringert würde .
Für das Innenministerium käme in erster Linie
ein Demokrat in Betracht , sür die Justiz
spricht man von einem volksparteilichen Abg «-
ordneten , und für die Wirtschaft von dem Zen -
trunisabgeoiidneben Lam .mers . Der Kamvf
gesen den

Reichöwehrminifter Gebler
ist bekanntlich lediglich von den Sozialdemokra -
ten geführt worden , so daß jetzt einem Verblei -
ben di« ses Ministers im Amte nichts im Wege
stünde , vielmehr wird es von den für ein Mit¬
te lkabinett in Betracht kommenden Parteien leb -
Haft gewünscht . Die Deutschnationalen
würden voraussichtlich einem derartigen Kabi -
nett gegenüber in einer ganzen Anzahl vorwie «
gend innenpolitischen Fragen eine wohlwollende
Haltung einnehmen , wenn nicht Herr Koch, fon -
dern ein ivenig « r d " ktrinärer Demokrat Innen -
minister würde .

"

Eine unverständliche Stellung -
nabme des Zentrums .

VDZ . Berlin . 17. D«z.
Die Zentrumsfraktion des Reichs -

tages trat nach der Plenarsitzung zu einer Be -
fprechung der politischen Lage zusammen . Ueber
diese Sitzung wurde parteioffiziös folgender
Bericht ausgegeben :

Di « Zentrumsfraktiou des Reichstages bat
sich heute abend eingehend mit der durch den Be -
schluß der sozialdemokratischen Fraktion ge-
schafsenen Lage besaßt . Sie hält an ihrer
bisherigen Auffassung fest , daß die
? roße Koalition allein den Erfordernissen
der Gegenwart entspricht und wird dieses Ziel
auch weiterhin mit aller Entschiedenheit ver -
folgen . Aus Wunsch der Reichstagsfraktion
wird der Vorsit ?enöe der Partei . Reichskanzler
a . D . Dr . Marx , d«n Partei vor stand und die
Vorstände der Zentrumsfraktion des Reichs -
tages und des preußischen Landtages vor dem
Wiederzusammentritt des Reichstages zu einer
Besprechung über die ' » unternehmenden
Schritte einberufen .

Weiterführung der Geschäfte
dnrrfi das Kabinett Luther.

TU . Berlin . 17. Dez .
Im Hinblick auf die heute im Reichstag be-

schlössen« » Weihnachtsserien des Parlamentes
ersuchte der Herr Reicl >spräsident den Reichs -
kanzler und die Reichsminister , die (veschäste
auch fernerhin »veiterzusübren . Der Herr
Reichspräsident wird fein « weiteren Ent -
schlietzungen in der Frage der Neubildung der
Reichsregierung rechtzeitig vor dem am 12 . Ja -
nuar nächsten Jahres erfolgenden W' ^ rzu -
fammentritt des Reichstages fassen .

Die Zähl der Erwerbslosen .
Berlin . 17 . Dez .

In der zweiten Dezemberwoche hat sich nach
dem Bericht des Landesarbeitsamtes die Lage
auf dem Arbeitsmarkt erheblich verschlechtert .
Am 1 . Dezember betrug nach der jetzt abgeschlos -
senen Statistik die Zahl der unterstützten Er -
werbslosen 669 130 : das bedeutet gegenüber dem
Stand vom 15 . November ( 472 330 ) eine Zu¬
nahme um 41,5 Prozent . Dabei ist zu berück -
sichtigen , daß diese Statistik nur die unter -
stützten Erwerbslosen , cMx nicht die Aus¬
gesteuerten . die Knrzarbeiter und die übngen
zum Bezug der Erwerbslosenunterstützung nicht
Berechtigten umfaßt .

Die heutige Morgenausgate unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Die Enttäuschung der Pfälzer über
die „Mckwirkungen " .

TV . München . 17. Dez ,
Im bayerischen Landtag g« b heute nachmittag

der pfälzische Abgeordnete Hildebrand ( B . Vp .j
der Enttäuschung der Pfälzer wegen
der sehr geringfügigen Rückwirkungen Ausdruck .
Nach dem Vertrage von Locarno sei heute die
Existenz des Saarstaates nicht mehr berechtigt .
Schon heute sei entschieden , wohin dieses Gebiet
mit s« in « n Hunderttausenden von Deutschen ge-
höre , nämlich zu Deutschland . Es müsse dafür
gesorgt werden , daß Frankreich das alte Spi «l
nicht weitertreiben könne . Es rufe lebhafte Be -
unruhigung in der Pfalz hervor , daß man in der
französischen Presse noch immer nichts von d« m
Fricdensgeist von Locarno merk « . Es zeis « sich,
daß die Vorsicht des banerischen Ministerpräsi -
Kenten Dr . Held dem Vertrage von Locarno
gegenüber mehr angebracht gewesen sei,
als die groß « Begeisterung d « S
Reichsaußenministers Stresemann .

Frankreich protestiert gegen die
Rückgabe der deutschen Kolonien .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris . 17. Dez .

In der heutigen Kammersitzung kam bei der
Weiterberatung des Kolonialbudgets eine sehr
interessante Frage zur Diskussion , nämlich die
der Zurückgabe der ehemals deut -
scheu Kolonien Togo und Kamerun
an Deutschland . Der Berichterstatter des
Budgets Archimbaud erklärte , daß im eng -
tischen Auswärtigen Amte eine ganze Reihe
von Beamten säßen , die damit e i n v e r st a n -
den wären , daß die Kolonien Togo und Ka -
merun au Deutschland ' zurückgegeben würden .
Hiergegen müßte sranzösischerseitS unbedingt
protestiert werden .

Frankreich dürfe niemals daran denken ,
selbst wenn England damit einverstanden
wäre , diese Kolonien an Deutschland zn -

riickzngebe « .
Der Kolontalminister erwiderte , daß niemals

die Rebe davon sein könnt « , eine französische
Kolonie zu opfern , um damit Frankreichs
Schulden zu zahlen . Was die Frage der Rück -
gab « Togos und Kameruns an Deutschland an -
belange , so fiele diese in das Ressort des Außen -
Ministeriums , aber nicht in sein Ressort . Er
könne nur feststellen , daß auch von seiner Seite
aus die Frage einer Rückgabe Togos und Ka -
meruns an Deutschland indiskutabel sei .

Die deutsch -französischen Wirt»
schaftsverhandlungen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
S . Paris . 17. Dez .

Die deutschen und französischen Handelsver -
tragsd « l «gation <!n hatten heute ihre zweite Be -
sprechung . Während in der ersten Unterredung
vor allem die Bedeutung und Tragweite der
vorher ausgetauschten schriftlichen Vorschläge
präzisiert worden waren ., sind heute die aus die -
sen Vorschlägen sich ergebenden Schwierig -
k e i t e n besprochen worden . Beiderseits wur -
d >" -

vermittelnde Vorschläge
gemacht , über die innerhalb der Delegationen
beraten wird , und deren Erörterung morgen
fortgesetzt wird .

Soweit der Wortlaut der amtlichen deutschen
Verlautbarung über diese Besprechungen .

Um 9 Uhr empfing der französische Handels -
minister die Pressevertreter und gab ihnen ein
näheres Kommunique aus . In diesem wird nur
stärker hervorgehoben , daß divergierende
Punkte zu diesen Vorschlägen ausgeworfen wor -
den sind und ferner ist die Rede von unbedingt
notwendigen Zwischenlösungen .

Im September hatten wir ben Franzosen be-
kanntlich Vorschläge gemacht nnd ihnen erklärt ,
daß w >r bereit seien , über

ein Provisorium

zu verhandeln , das bis zum nächsten Frühjahr
dauern sollte . In diesem Provisorium war bei -
derseits die Meistbegünstigung nicht vorge -
sehen , wohl aber für das spätere Desiuitivum .
Unsere dahingehenden Vorschläge hatten wir
den Franzosen im Oktober schriftlich übermit -
telt .

Darauf hatten die Franzosen ihrerseits mit
neuen Vorschläge « geantwortet und über die
aus diesen Vorschlägen sich ergebenden Schmie -
rigkeiteu wird , wie es in dem amtlichen deut -
schen Kommunique heißt , erst verhandelt .

Hierzu erfahren wir noch , daß die vorgestrigen
Verhandlungen etwa 1 ^ Stunden und die beutt -

>



Karlsruher Tagblatt .
Verhaftung führte . Der Brief war datiert :
Berlin , Siemensstadt . 3. Dez . 25. — In ihm
heißt es u . a. : „Ich habe den Reim gemacht :
Strefemann —Verwesemann . Ich habe zwei
Offiziere , die mitmachen und auch die Finanzie -
rnng ist allright . Es wäre mir sehr lieb , wenn
Du ein paar Zeilen schriebst, daß ich für die
Sache gut bin . Wenn Du mir auch als Referenz
dienst , so ist das eine wichtige Unterstützung
meiner Berliner und Mecklenburger Referen -
zen Verwesemann , das Schwein muß
gekillt werden . Ein Flugzeug ist auch zur
Verfügung . Die Fahrt geht auf mein Konto ."

Das Fahnenverbot im Reichstag
Eine Anfrage an die Reichsregierung bezüglich

des Fahnenverbots in Karlsruhe .
TU. Berlin . 17. Dez .

Der Abg . Hanemann und die übrigen Mit -
glieder der Deutschnationalen Volkspartei
haben im Reichstag folgende Interpellation ein -
gebracht :

Auf Veranlassung des Badischen Ministe -
riums des Innern hat das Badische Bezirks -
amt lPolizeidirektion Karlsruhe ) den anläßlich
des Besuches des Reichspräsidenten in Karls -
ruhe Spalier bildenden Vereinen nur das Mit -
führen von Fahnen in den Reichs- und Landes -
färben gestattet . Andere Fahnen und Wimpel
labte sehen von denen der Kriegervereine und
der studentischen Korporationen ) wurden ver -
boten . Dieses Verbot ist erlassen „zur Ver -
hütung von Störungen öffentlicher Ordnung
und Sicherheit .

Da das Spalierbilden aber weder einen
rechts- noch ordnungswidrigen Umstand dar -
stellte und von d.en spalierbildenden Vereinen
irgendeine Störung nicht zu erwarten war ,
kennzeichnet sich das Verbot als einen gewalt -
tätigen , ans Parteieinstellung beruhenden Ein -
griff in die durch Artikel 15 der Reichsverfas¬
sung gewährleisteten Rechte der Deutschen und
verstößt gegen die Reichsverfassung .

Ist die Reichsregierung gewillt . Maßnahmen
zu treffen , durch welche in Zukunft derartige
Eingriffe einzelner Ministerien der Länder in
verfassungsmäßige Rechte verhütet werden und
welche SchrWe gedenkt sie hierzu nach Artikel
IS der ReiMverfafsung zu tun ?

DeutscherReichstag
Die letzte Sitzung im alten Jahr .

TV. Berlin . 17. Dez .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1.20

Uhr . Auf der Tagesordnung steht zunächst das
Gesetz über die Ausfuhr von Kunstwerken . Die
Ausfuhr deutschen Kunstbesitzes ist von der Zu -
stimmung eines Sachverständigenausschusses ab-
hängig . Die Bestimmung soll nach der Vorlag «
bis zum 31 . Dezember 1S27 verlängert werden .

Die Vorlage wird nach kurzer Debatte in
allen drei Lesungen angenommen .

Dann wirb die drifte Lesung des Reichshaus -
Haltsplans beim R e i ch s m i n i st e r i u m für
Ernährung fortgesetzt.

Abg . Hörnle (Komm . ) fordert den Achtstun-
dentag auch für die Landwirtschaft .

Abg . Meyer -Hannover ( 2B . V .) wirst dem
Reichsbankpräsidenien Dr . Schacht vor , er habe
die Bauern dazu verführt . Wechsel zu unter -
schreiben. Solche kurzfristige Kredite seien un -
heilvoll , ebenso die hochverzinslichen Auslands -
kredite . Die Landwirtschaft brauche langsristige
Dünge - und Saatgutkredite . Der Redner be-
spricht Mißstände im Steuerwesen .

Ein Landwirt habe nicht weniger als 78
Steuererklärungen im Jahre abzugeben

lHört , hört !) .
Darauf wird die Beratung abgebrochen .

den 18 . Dezember 1925
Der Gesetzentwurf über die Verlängerung

der Tätigkeit der Reichsgetreide stelle
wird dem Ausschuß überwiesen .

Ein Gesetzentwurf zur Verlängerung der
Verzuckerungsfrist für Weine bis zum
8L März 1926 wird angenommen , ebenso ein
Gesetzentwurf zur Verlängerung des deutsch -
portugiesischen Sandelsübereinkourm «ns bis
zum 2. Zlpril 1926.

Dar ans vertagt sich das Gaus . Der Präsi -
dent schlägt vor , die nächsteSitzung am 12 .
Januar abzuhalten .

Abg . Stöcker (Komm .) protestiert gegen die
Vertagung und verlangt , daß am Freitag noch
eine Sitzung stattfindet . Der kommunistische
Antraa wird sedoch abgelehnt . Das Haus tritt
dem Vorschlage des Präsidenten bei . der den
Abgeordneten die besten Glückwünsche zu Weih -
nachten und Neniahr ausspricht .

Schluß der Sitzung um 4 Uhr .

Die Berufungsverhandlung gegen
die Gräfin Bothmer .

TU. Berlin . 17. Dez .
Bei den heutigen Berusungsverhandlungen

im Bothmer -Prozeß war 1 . Staatsanwalt Ger -
l a ch wieder zur Vertretung der Anklage zu-
gegen.

Zu Beginn wur ^e gleich Hauptmann Hefter
als Zeuge vernommen , der ausführlich die Auto -
fahrt schilferte , bei der die Handtaschen verlohn -
gegangen waren . Der Zeuge betonte entschie-
den , daß die Gräfin weder damals , im Auto ,
noch überhaupt jemals die Absicht eines Dieb -
stahls ihm gegenüber geäußert habe , wie dies in
der ersten Instanz vermutet worden sei.

Breiten Raum nahm dann Sie Erörterung der
Denkfähigkeit der Angeklagten ein , wobei der
Vorsitzende versuchsweise die Gräfin ' einige
Posten im Kopf zusammenrechnen ließ , währowd
er selbst die Zahlen schriftlich rechnete. Dabei
passierte ihm das erst nach genauer Prüfung vr-
sichtliche Mißgeschick , daß er selbst falsch , Sie Grä -
fin aber richtig gerechnet hatte .

Rechtsanwalt Dr . Brandt richtete dann an
den Zeugen Hefter die ganz präzife Frage , ob er
an irgendeinem der Diebstähle beteiligt gewesen
sei und ob er ihr die Hand dazu gereicht habe,
daß die Gräsin sich in Polzin GelS oder den
Kofferschlüssel der Frau Dommer aneignen
konnte . Hefter bestritt dies .

Oberstaatsanwalt Paffe fragte dann den
Zeugen Hefter nach seinen Beziehungen zur Grä -
sin , eine Frage , wegen deren Zulässigkeit Rechts*
anwalt Brandt Einspruch erhob . Ueber die
Gründe , weshalb Hefter es nach feiner Rückkehr
aus Liegnitz absichtlich vermieden hatte , mit der
Gräfin zusammen -Mtommen . erklärt « dieser , er
wolle keineswegs in die Strafsache hineiukom -
men . Das Gericht beschloß , daß die Frage der
Beziehungen Hefters swr Gräfin wegen der
Glaubwürdigkeit Hefters znr Sache gehöre .

Nach längerem Zögern erklärt « Hauptmann
Hefter erneut , wie in erster Instanz , daß e>r die
Beantwortung dieser Frage ablehne , weil er
sich unter Umständen dadurch eine strafrlechtliche
Verfolgung zuziehen könnte .

Das Gericht beschloß ferner , den Kraft -
wagen des Hauptmanns Hefter , der zurzeit im
Guben steht, von Hefter nach Potsdam holen zu
lassen, um durch eine Inaugenscheinnahme Klar -
heit über die Platzverbältnisse bei dem Verlust
der Handtaschen zu erhalten .

Als weiterer Zeuge wurde dann der Gatt « der
Angeklagten Graf von Bothmer , aufge -
rufen , öer jedoch diesmal zur allgemeinen Ueber -
raschuug , seine Aussage verweigerte .
Wie es heißt , dürste diese Aenderung in der Hal -
tung des Grafen darauf zurückzuführen sein, daß
er gestern beim Amtsgericht Potsdam die Ehe-
scheidungstlage gegen seine Gattin eingereicht
hat .

Nr . 887 . Seite 2
geu fast 2 Stunden dauerten . Beiderseits hofft
man , eine befriedigende Lösung zu finden , die
vor allen Dingen auch den deutschen Interessen
insofern Rechnung trägt , als infolge des Fran -
kensturzes natürlich die große Gefahr des Va -
lutadumping besteht. Von der Entwicklung der
Frage der französischen Währung hängt auch
für Deutschland in diesen Verhandlungen außer -
ordentlich viel ab.

Französisch- belgischer Wirtschafts -
Konflikt

TU. Brüssel , 17. Dez .
Nach der „Nation belgigue " droht zwischen

Frankreich und Belgien ein neuer ernsthafter
Wirtschaftskonflikt auszubrechen . Die belgische
Regierung hat die Zlbsicht, die französischen Wa -
ren , die infolge des Sinkens des Franken be-
sonders gegen die belgischen Produkte konkur -
riereu können , mit starken Zöllen zu belegen .
Die französische Regierung hat die Absicht Bel¬
giens sehr ungünstig aufgenommen und mit
Repressalien gedroht . In offiziellen Krei -
fen ist man über die Frage bisher stillschweigend
hinweggegangen , ohne indessen die Angaben des
Blattes zu dementieren.

Oer Attentatsplan
gegen Strefemann.

Berlin , 17. Dez.
Zu dem Plan eines Attentats gegen Strese -

mann wird weiter berichtet , daß die beiden
Attentäter Lorenz und Kaltdorfs am 7. Dezem -
ber in Berlin verhaftet wurden . Der Ober -
reichsanwalt hat sofort die erforderlichen Er -
Mittelungen anstellen lassen und wird voraus -
sichtlich die Eröffnung der Voruntersuchung we¬
gen Verbrechens gegen s 1 des Repnblitschutz -
gesetzes beantragen . Nach dem allgemeinen
Strafgesetzbuch wäre die Tat wahrscheinlich nicht
strafbar , da es nur ausgeführten oder versuch-
ten Mord unter Anklage stellt . Hier scheint
aber nach den bisherigen Feststellungen nur eine
vorbereitende Handlung vorzuliegen . Nach
dem Republikschutzgesetz, das weiter geht als
das Strafgesetzbuch , ist diese Handlung strafbar .
Der Münchener Rechtsanwalt , der den Plan
der Polizei angezeigt hat , schildert Kalkdorff
als F a n a t i k e r mit stark psychopathischem
Einschlag , der keine Hemmungen kennt . Kalk-
dorsf ist am IS. Juli 1885 in Traunstein in
Oberbayern geboren , Lorenz am 28. Februar
18S0. Kalkdorfs hat bereits eine Anzahl von
Schwindeleien und Hochstapeleien
verübt , um deretwillen er sich noch zu verant -
Worten haben wird . In das Wernerwerk ist
Kalkdorff durch feine Beziehungen zu dem Lei-
ter der völkischen Angestelltenvermittlung ge-
kommen . In seiner Arbeitsstätte hat sich Kalk-
dorsf ebenfalls Unregelmäßigkeiten zu schulden
kommen lassen. Kalkdorff war die Seele des
Planes , doch ist es möglich, daß es i h m i n
erster Reihe daraus ankam . Geld
herauszuschlagen . Er hat mehrfach ver -
sucht , an leitende Persönlichkeiten ber Völkischen
heranzukommen , um von diesen Geld zu er -
halten .

Bei der in Zusammenhang mit dem aufge -
deckten Attentatsplan genannten dritten Per -
söulichkeit handelt es sich um einen Schlosser
K r ä u ß l i ch , der von den beiden Verhafteten
in ihr Vorhaben eingeweiht worden war .
Kräußlich behielt jedoch diese Mitteilungen nicht
bei sich, sondern teilte sie zwei anderen Per -
sonen mit und hatte , wie er versichert , die Ab-
ficht, vor Ausführung des Attentats auf ber
Polizeibehörde Mitteilung zu machen.

Zu der heute gemeldeten Verhaftung der bei-
den Völkischen Kalkdorff und Lorenz , die ein
Attentat auf den Reichsaußenminister Strese -
mann geplant hatten , gibt die „B . Z ." den Brief
wieder , den Kalkdorff an einen Münchener
Rechtsanwalt schrieb, dessen Anzeige dann zur

Verhängnisvolle norddeutsche Ein-
flüffe auf unsere süddeutsche und die

alemannische Ausdrucksweise.
Von

Adolf Stttterliu lHeidelberg ) .
Wir entnahmen aus »u«siveise diese höchst

beachtenswert « Mahnung dem sanz beson -
jers wohl geratenen Heft 8 der Zeitschrift
„Mein Heimatland ", die der Landcsverem
der »Badischen Heimat " heraussibt .

Verschiedene Einflüsse nun , unter denen der
norddeutsche besonders zu beachten und abzu -
wehreu ist , bringen wohlberechtigtes süddeutsches
Wesen und Sprachgut , süddeutsche Ausdrucks -
weise in Gefahr . — Von diesen Schädigungen
ber deutschen Sprache durch norddeutsche Ein -
Wirkungen möchte ich hier einige besprechen mit
der herzlichen Bitte an meine Landsleute , an
unserer Eigenart , soweit sie berechtigt ist , und
vielfach richtigeren , deutlicheren Ansdrucksweise
festzuhalten und dem sprachlichen norddeutschen
Einfluß nicht nachzugeben .

Ter Badener , und darunter vielleicht der Ale -
manne am meisten , ist in seiner Art , seiner Le -
bensweisc und seiner Sprache , leider ! sehr an -
passnngsfähig , und wir wissen, daß . wenn eiu
Alemanne ein halbes Jahr in einer anderen
deutschen Gegend gelebt hat . er bei seiner Rück-
kehr eine ganze Reihe fremder Ausdrücke mit -
brinat , während der Norddeutsche in seiner gan -
zen Art zähe und anpassungsunfähig ist und seine
Sitten . Gebräuche und Sprechweise nicht nur
beibehält , wenn er sich in Süddeutschland nie -
verläßt , sondern gelegentlich sogar erwartet , daß
sich seine Umgebung nach ihm richte : und der
Badener , der Alemanne — tnts . So sind die
Semmeln in nnser Land gekommen : so ist
die Ankenschuitte und vielleicht auch der
Anken selber verschwunden : so droht da und
dort schon der Samstag zum unverständlichen
Sonnabend zu werden : so streichen die Ma -
ler jetzt eine Türe nicht mehr an : sie streichen
loder streicheln ? ) sie bloß , wie ihre Warnung
zesgt : Frisch gestrichen . — Wenn der Preuße
dagegen länger als ein Meuschenalter im Sü -
den . im alemannischen Sprachgebiet getebt hat.

so spricht er am Ende dieser Zeit noch genau
wie am Anfang .

Noch vor dem Kriege ging bei uns eine Mut -
ter in einen Kleiderladen , wenn sie für ihren
Buben loder Sohn ) ° einen Anzug
brauchte . Jetzt benötigt sie für ihren
Jungen eine Bekleidung , und wenn sie
deren mehrere hat . vielleicht sogar für ihre
Jungen SU ! Als - ob ein Mensch sagte : die
Botens , die Hasens , die Deutschens , die Klei -
nens , die Großens , die Preußens , was dann
doch auch möglich sein müßte . Und mit den
Mädels ist es ebenso schlimm: das sagen in un -
serem Lande jetzt selbst deutsche Sprachlehrer .
Ob sie dann dementsprechend auch die Büschels ,
die Rubels , die Uebels , die Segels sagen und
von einem Buch mit sieben Siegels sprechen?
„Dort bläht ein Schiff die .Segels "

, wäre eben-
so — nett . Ich weiß es nicht : ich weiß nur , daß
durch solche Nachahmungen des Norddeutschen
unsere Sprache verdorben wird .

Vor einigen Iahren sagte einmal ein Amts -
brnder , der aus Oldenburg stammte , zu mir . er
habe gestern zu Hause ^schrieben. Ich erwiderte :
Na , ich pflege meine schriftlichen Arbeiten auch
nicht im Bierhause zu erledigen . Er meinte
bann , er habe an seine Eltern geschrieben. Ach
so ! Also nach Hause , oder , wie der Alemanne
sagt : heim , was noch schöner ist . Bei uns ist
ein Unterschied zwischen nach Hause und z u
Hause.

In der Schule lernen die Kinder , man ge-
brauche Hauptwörter , welche Make . Gewichte
und Münzen bezeichnen in diesem Falle nicht in
der Mehrzahlform : man sage also nicht, man
wolle drei Pfunde Salz kaufen , und früher habe
man auch nicht gesagt , es sei ein Tisch drei
Füße , sechs Zolle lang . Und wenn die Kinder
bann der Schule entwachsen sind , so lernen sie
noch andere ähnliche Erscheinungen kennen ,
z . B . baß ein Regiment Soldaten aus 1500
Mann , nicht „Männern " besteht, und daß der
Nachbar 10 Stück Vieh habe , nicht 10 Stücke.
Nnn kommt ans dem Norden die Verderbnis ,
das, etwas 75 Pfennige kostet , ganz willkürlich
und ohne Rü ^ sicht darauf , dak „75 Pfennige "
75 einzelne Pfennigstücke bedeutet : und der
Süden , auch der Alemanne , macht die Torheit
und den Dehler gegen die grammatische Bestim -
mnng lustig »ach , uub die Zeitungen leisten ihr

willig Gefolgschaft , als ob unsere Ausdrucks -
weise nicht richtiger und deutlicher wäre . Ja ,
es Hai mir ein Haarmeifter im tiefsten Ale -
Mannengebiet , im Wiesental , vor einiger Zeit
für 's Rasieren 25 Pfennig « abverlangt . So
weit ist das Sprachverderben schon vorgedrun -
gen . Ich weiß dann nur nicht, warum man in
Norddeuischland nicht auch sagt , es koste etwas
15 Marken und vielleicht auch , es sei 6 Uhren .
Das wäre gerade so — gescheit .

Nach altem , schönen Brauch sagten wir bisher
neben Blumenblatt , Flintenschuß . Sonnenstrahl ,
Erdenleben , Botengang , Löwenzahn und an -
derem auch Marienbild , Luisenhöhe . Wiesental .
das ja seinen Namen von dem Flusse , der Wiese
hat , Augustenburg , Odilienberg : und das präch¬
tige Plätzchen bei Freiburg heißt ja ( Bei ) St .
Ottilien , sowie bei Basel eines St . Margareten .
Dabei handelt es sich natürlich nicht um die
Mehrzahlform ber Sonne , der Erde usw ., son-
dern in echt deutscher Weise um eine alte , nr -
sprüngliche Wessensallform lGenitiv ) wie bei
vielen männlichen Haudtwörteru lBoteugaug :
des Knaben : bem Löwen ) . In der ueuhoMeut -
scheu Schriftsprache haben ja die weiblichen
Hauptwörter in der Einzahl keine Benguugs -
formen mehr , außer etwa in der Dichtung
LFest gemauert in der Erden ") . Der Süd -
deutsche , und der Alemanne zumal , haben aber
bei verschiedenen solchen Wörtern , namentlich in
Zusammensetzungen , auch bei weiblichen Na -
men , die alten scbönen Beugeformen bewahrt ,und das ist ein Ruhm und eine Ehre . — Nun
kommt der nordische Einfluß und saat Luise-
schule . CäeiliesKule , und der Süddeutsche macht
den Trödel fröhlich mit und schreibt Liese Lotte
Ruhe isoaar ohne Bindestrich ) , Elisabethschule ,Lieslotteschule u . a. m . und verdirbt unsere
prächtige , wohl bearündete Ausdrucksweise .Und warum ? Ein Grnnd dafür ist auch hier
nicht vorhanden : es ist ledialirfi GleichaiNiakeit .um nicht zu sagen sprachliche Charakterlosigkeit ,
die dem unterliegt , was vom Norden kommt,
wo man diese alten schönen Formen — trotz
Charlottenburg . Liebsrauenkirche . Marienburg
— nicht zu kennen oder keinen Sinn dafür zu
haben scheint. —

Seit Jahren schon machen unsere Mädchen >
beim Strumpfstricken rechte und linke Maschen. >

Morgen -Äusgave

Deutsches l^eirk
Die Weihnachtsbeihilfe für die preuhisch?"

Beamten .
VDZ . Berlin . 17. Dez . Der Hauptaussch"

des preußischen Landtages gab dem
minister die Ermächtigung , für die vreiwn «
Beamten der Gruppen I—VI dieselbe Regel ■
wie im Reiche zu treffen . Dagegen snm > .
nur die Kommunisten und die Wirtschaftspar

Wegen Verrats militärischer Geheimnisse
verurteilt . ,A[

WTB. München . 17. Dez . Das Schwurger '«

München verurteilte den ehemaliaen ? ° en
webel eines Pionierbataillons , Joseph ® .«e
nel . wegen Verrats militärischer
zu drei Monatelt Gefängnis und Degra
ruug . Beinel hat über sein Handeln f ,v
empfunden und selbst Anzeige gegen M
stattet.
Keine Erhöhung der Straßenbahntarife

Berlin . fiJl
Pr . Berlin . 17. Dez . Zur «Deckung desi 5 e. t

betrages im Berliner Stadthaushalt hatte
Berliner Magistrat eine Erhöhung des ® . |,
ßenbahntarises , der Tarife bei den Eler<:
tätswerken und der Grundsteuer von 100

Ä^1t̂
zent auf 150 Prozent beschlossen . Der
Haltsausschuß der Stadtverordnetenveria '
lung stimmte heute den beiden letzteren (
höhungen zu, während er die Erhöhung
Straßenbahntarife ablehnte .

Enverbslosendemonstrationen an der
Wasserkante. .

Pr . » erlitt , 17. Dez . Außer in
haben gestern , wie das berliner Tage !» .
berichtet , offenbar auf Geheiß der Komm»
stifcheu Partei in einer ganzen Reihe „
Städten der Wasserkante vor den Rathaui ^
Erwerbslosendemonstrationen stattgefunden - ,
Kiel erzwang die Menge den Empfang e>

^
Deputation beim Oberbürgermeister .
Lüneburg veranstaltete die Menge e>
Umzug durch die Straßen .

Das Urteil im Pöhner -Prozeh .
WTB. München , 17 . Dez . Im Prozeß

fahrlässiger Tötung des Oberlandesgerichtsra
P ö h n e r wurde heute mittag der AngekiM .
Kau per zu einer Gefängnisstrafe von
Monaten verurteilt . Das Gericht hielt
verbrecherische» Angriff auf Pöhuer na«
Unfall für vollständig ausgeschlossen.

Letzte Orahimeldunzek
Das Verbot des Verkaufes von Christbäuwe

"

in Bozen ausgehoben. ,
WTB. München . 17. Dezbr . Das Verbot

Verkaufs von Christbäumen , das die Boze "
14 Tage hindurch in Aufregung hielt , ist ,
gehoben worden .

Vom schweizerischen Bundesrat .
WTB. Bern . 17 . Dez . Die Vereinigte Bun »A

Versammlung wählte zum Bundespräsiden
für 1926 Bundesrat Haebe r lein . zum
Präsidenten Bundesrat Motto .

Für Weihnachten
Riernpp - Wein ^

in nur gutgepflegter Qualität ! . nChristian Riempp , WeinKellere,e
Karlsrahe , Telefon 168. 169

Das zeugt von einer Berkennnna der ® c. „rf
tung dieser beiden Wörter , und der Ausor
hätte nur bann den richtigen Sinn , wenn e
die eine Masche mit der rechten , die andere ^
der linken Hand gemacht würde . Die }

' ■! , |
Masche aber ist die Rückseite der rechten <*

(, ,
tigen ) , die man u. a . auch zu sehen bekow ■
wenn man einen Strumpf umwendet , die :
Seite nach außen kehrt , ihn — leb macht - . c
Strumpf hat keine linke Seite , sondern ,
letze , und so strickte man denn auch krüher' . .x ^uns , und ältere Leute tun es heute noch , * ^„ 3 !
und letze Maschen . Es ist das ein gutesJL, #
deutsches Wort , das wohl verdiente , in E» ^
gehalten und in die Schriftsprache aufge»
men zu werden . Es gilt aber nicht für v
nehm : so dürfen wir nicht sagen : wir kon»
sonst nicht überall verstanden werden . ^

Wie oft ist nicht schon über den Unfug
worden , das Umstandswort selten anders ,
zeitlich, auf die Frage wann ? , zu gebrauw
Es hilft nichts : es gibt immer wieder %^ ,,n
sogar Lehrer , die von einer selten treuen ^
sich habe eine solche Todesanzeige vor
gen ) , einem selten pünktlichen Manne ^

eo
womit sie das genaue Gegenteil von dem^ » j
was sie meinen . Es scheint wirklich , daß
in Schillers Jungfrau recht behalten so »-

Ich weiß nickt, ob ich die Hoffnung hegen ^
weniastens aussprechen darf , es werde aus t
fen Darlegnnaen zu erkennen sein , baß tt"Ljj
gute , vielfach bessere , deutlichere süddeutsche ^
alemannische Ausdrucksweise — es bändelt
hier nicht um die Aussvrache — im Bea ^
steht, der Verflachung , der Entartuna
zu fallen . Deshalb richtete ich schon aw {
sang dieses Aussatzes an alle , die ihre HeL ;-r,
lieb haben , die Bitte , sirfi neuen die immer »
ker werdenden verderblickien Einflüsse
zur Wehr zu setzen , weil sonst mit diesem
lust unserer guten süddeutschen Ausdrucks j
ein Verlust der Heimatliebe Hand in «. »a
gehen muß und damit dann selbstversil "
der Vaterlandsliebe im allaemeinen . ® vtt !
seelisch , heimatlos drohen wir also zu wer ^
denn die Wesenheit eines Volkes steht und ^
mit der Wertschätzung , mit der Hochaw '
seiner Sprache .
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3uttt badischen Hochschulstreit.
Prozessor Dr . Gerhard R i t t e r - Freiburg

Mht uns mn Veröffentlichung folgender Er -

Jbit badische ZentrmnSpresse vom 12. T «»em-

^ veröffentlicht ein von mir am 29. Juli 5. I .
U
B * « Herrn Hochschul re fer en t« n im Badischen

>„? ^ nchts ministerinnt anläßlich meiner Be -
LW wach Fr ei bürg gerichtetes Schreiben , dem

Forderun « eines Abbaus d« Freiburser
^ -»°I -schen Geschichtsprofessur entnehmen zu

glaubt . Eine Erläuterung dieses Schrei -
£?? ' oi'e

.ich am 2. Dezember d . I . au das Mini -
vi ™1!« richtete uud die vom Herrn Minister des
^ ?»ern in !><-r v»n^>t>oassittutt <, verlesen wurde .

ür *«wn ceiteute un>o oarum sächlich belaug -

^ >e nachträgliche Ableuguung treuer Forderung
Mkstellt . Jnsbesoaidere wird an mich persön -

Ii? ,
e Srage gerichtet , warum ich diese Erlau -

erst so spät uud nicht sofort nach Empfang
8e» t Ministerialreskripts von Anfang Oktober

Mte . in dem jene angebliche Forderung
^ »örücklich zurückgewiesen sei .

ii^ Ä . öies« öffentlich gestellte Frage glaube ich
öffentliche Aniwort nicht schuldig bleiben Ul

J.J5 ' obwohl mir an sich nichts weniger er-
. Mcht ist , als in einen Parteisdreit hineiuge -
tf ;£ r

n Zu werden , dem ich persönlich vollkommen
Jenes Schreiben an den Herrn Mi .

^ kialreferenten zu erläutern , hatte ich durch-
w!? « inen Anlaß , ehe ich durch die im Landtag
tau iwr ZevtrumSpress « . erfolgten Angriffe
s« ? gezwungen wur >de. Bis dahin bestand weder
^.^ . lnich noch für den Empfänger des Schrei -
d "®; Herrn Geheimrat Schwoerer , der mindeste
W 'jl über den Sinn meiner Ausführungen :
,\A ich lediglich die Wiederherstellung der ur -

runglich allein bestehenden , zur Zeit im Etat
Altrich e ne n , kousessiouell angebundenen
ier *

mittelalterliche Geschichte neben
konfessionell gebundenen im Auge hatte , ganz

,
' ^ -nne eines von der hiesigen Fakultät schon

meinem Schreiben vom 29 . Juli gestellten
I«n rn08 - Daß der Fortbestand der konfessionel-

»,? Professur gesichert sei . war mir bereits
fj 'Wich mitgeteilt , und dagegen ist von mir in

S . Stadium der Verhandlungen irgewdwel -

j . r Widerstand erhoben oder beabsichtigt wor -

s Batischen Parteiverhälitnissen durchaus
^ n-iteheud, erfuhr ich zur Ueberraschung von der
-

'Deutung meines Schreibens gerüchtweise,
^ rsi Ende Oktober in Hamburg uud dann nach
. ^ er Uebersiedlung hierher . Der Ministerial -

Schluß , der mir Au saug Oktober anläßlich mei-
Jt Eiuenuung mitgeteilt wurde uud der eine
Mückiveisuug aller formellen „Vorbehalte " bei

Nähme des Rufes ctuhielt . ließ eme Mißdeu -

äu ? meiner Forderung , als hätte ich die Ab-
^wfsüttg der konfessionell- gebundenen Geschichts -

^cvsessnr verlangt , nicht erkennen , enthielt da-
Me« die sehr nachdrückliche Versicherung . auf

«h auch heute noch den größten Wert lege :
„die Besetzung eines Lehrstuhles mit einer

hinlänglichen Kraft niemals Gegenstand der
' wäquug werden könne".

, Tenu es dem Politiker naheliegt , überall nach
Wuschen Beweggründen »u fragen , so ist eS
M . Vorrecht des Gelehrten , sich stetS in erster
ywte von wissenschaftlichen Erwägungen bestim-

zu lassen. Wenn man die Glaubwürdigkeit
^ nner Erklärung vom 2 . Dezember in Frage
^ ltellt hat . so darf ich mit der Gegenfrage ant -

^ rten , warum man es unterlasse « hat , den

fc ™®e hierfür entscheidenden Schlußsatz meiner
MÄMng vom 2 . Dezember mit zu verössent -

in dem ich die wahren Motive jenes
"5!Reibens vom 29. Juli darlege . Er lautet :
*rj « dem Satze , daß bei der Neubesetzung (der

ftrt ^ tttlichen Geschichtsprofessur) auch künf-
" " le Frage nach der wissenschaftlichen Qualifl -

katton im Vordergrund stehen müsse , wollte ich
lediglich darauf hinweisen , daß , falls eine Dop-
pelbesetzung wider Erwarten nicht erfolgen
könne, um so energischer auf ein hohes wissen-

schaftliches Niveau des Neuzuberufenden gesehen
werden müsse .

"
Freiburg . 15 . Dezember 1925.

Professor Dr . Gerhard Ritter .

VoranschlagderLandesversicherungsanstaltBaden
Der Ausschuß der Landesversicherungsanstalt

Baden versammelte sich am 12. d. Mts ., vor -
mittags 9 Uhr , zu Karlsruhe im Sitzungs -
saal des Dienstgebäudes , um den Voran -
schlag für 1926 festzustellen und einige andere ,
für die weitere Entwicklung der Heilstätten
wichtige Vorlagen zu erledigen .

Der gemeinsamen Sitzung , der alS Vertreter
des Ministers des Innern . Ministerialrat
Arnsperger , und der Vorsitzende des badi -
schen Landesversicherungsamts . Staatsrat Dr .
Krems , anwohnten , gingen getrennte Be -
sprechungen der Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmervertreter voraus , die am Borabend
stattfanden und in denen zu den einzelnen Po -
siitionen Stellung genommen wurde .

Zum Vorsitzenden des Ausschusses wurde
Architekt T r i e r - Karlsruhe , zu dessen Stell -
Vertreter Verwaltungsdirektor Stock - Heidel -

berg gewählt .
Der Präsident der Landesversicherungsan -

stalt , Jung , gab zunächst eine Darlegung der
finanziellen Verhältnisse der Landesver -

ficherungsanstalt
und begründete den Voranschlag sowie die
übrigen Vorlagen .

Der Voranschlag für 1926 sieht hiernach vor
in Einnahme : 23 870 000 RM . und in Ausgabe :
22 764 000 RM . gegenüber 14139 000 RM . Ein -
nahmen und 12 895 000 RM . Ausgaben des Vor -
anfchlags 1925. Die Mehrausgaben für 1926
finden überwiegend ihre Begründung in den
erheblichen Steigerungen der Renten , die am
1. April und 1. August d . I . in Kraft getreten
sind und voraussichtlich im Jahre 1926 einen
Rentenanfwand von 18 960 090 RM . verursachen
werden , während im laufenden Jahre hierfür
nur 9 600 000 RM . vorgesehen waren , welcher
Posten allerdings infolge der Rentenerhöhun -
gen erheblich überschritten werden wird . Hier -
aus geht ohne weiteres hervor , wie unrichtig
die vielfach im Lande draußen verbreitete An -
ficht ist , baß die Landesversichernngsanstalt in-
folge der hohen Beiträge förmlich im Geld
schwimme.

Zur weiteren Widerlegung dieser irrtüm -
licken Auffassung möge noch angeführt werden ,
daß die Zahl der Einzelrenten am 1 . Juli 1914 :
38 964 betrug gegenüber einem Stand von
85 790 Renten am 1 . Oktober 1925. Allein im
laufenden Jahre haben die Renten um 4548
zugenommen . Etwa ein Fünftel des vorge -
sehenen Jahresaufwandes für Renten , d . f.
rund 3 790 009 RM ., muß infolge des Lasten-
aus ^ leichs für andere — notleidende — deutsche
Landesversicherungsanstalten aufgebracht wer -
den. Der monatliche Rentenaufwand beträgt
hiernach , wenn das Reich weitere Zuschüsse als
den Reichszuschuh - nicht gewährt , allein
1579300 RM .

Um die Ausgaben für Renten , dringend not -
wendige Heilstättenbauten , Heilverfahren und
Verwaltung zu decken . sollten monatlich
1 920 000 RM . vereinnahmt werden . Ob diese
Einnahme im Hinblick auf die derzeitige sehr
mißliche Wirtschaftslage erzielt werden wird ,
erscheint zweifelhaft . Die infolgedessen un -
sichere Finanzlage der Anstalt zwang bedauer¬
licherweise den Vorstand dazu , die Hingabe von
Baudarlehen für Arb « iterwohnge -
bäude , deren vom Januar bis September
1925 : 423 im Gesamtbetrage von rund 1 .6 Mill .
RM . zu dem niederen Zinsfuß von 5 Prozent
gewährt worden sind , völlig einzustellen . Ob

und wann wieder zur Hingabe von Baudar «
lehen geschritten werden kann , hängt ganz von
der Gestaltung der Wirtschaft und der damit
zusammenhängenden Beitragseinnahmen ab.

Der stellvertretende Vorsitzende der Landes -
Versicherungsanstalt , Ober -Reg .-Rat Rausch ,
berichtete sodann über die

Tätigkeit der Anstalt ans dem Gebiete des
Heilverfahrens

und der sonstigen freiwilligen Leistungen und
führte u .a. folgendes aus : An Ausgaben , die
für das Jahr 1925 mit 2 420 000 RM . veran -
schlagt waren , seien für 1926 : 2 671000 RM . , mit -
hin ein Mehrbetrag von 251 000 RM . vorge -
sehen. Die Zahl der eingekommenen Anträge
auf Heilverfahren habe vom 1 . Januar bis 8.
Dezember 1925 17 834 betragen , eine der höch-
sten Ziffern , dia. seit Bestehen der Anstalt er-
reicht worden seien. An Anträgen auf Durch -
führung von Lungenheilverfahren allein seien
einaekommen vom April 1924 bis November
1925 : 5848 , wovon durchschnittlich 70 Prozent ge-
nehmigt worden seien . An Heilverfahren in
Bädern u?w . seien bis ietzt 1702 durchgeführt
worden . Die Kostenbeihilfen für künstlichen
Zahnersatz dürften die Boranschlaassnmme für
1925 mit 150 000 .H um ca . 100 000 RM . über¬
schreiten. In dem Neubau der Lungenheilstätte
Nordrach -Kolonie werde ein Operationssaal
eingerichtet werden , der es ermögliche - die Tu -
berkulose auch chirurgisch zu behandeln . Die
täglichen Verpsleanngssäke in unseren Heil -
statten betrügen über 7 RM . . wovon aus Er -
nähruna allein der Betrag von 368 RM . ent -
fällt . Wenngleich dieser Betrag gegenüber den
Verpflegungssätzen der Erholungsheime usw.
hoch erscheine, könne einer Verminderuna des -
selben das Wort nicht geredet werden . Unsere
Kranken mußten , wie dies seit Bestehen der
Lungenheilstätten Grundsatz sei . nach wie vor
iteben erstklassiger ärztlicher Behandlung eine
gute Verpflegung erhalten , nicht nur . um den
Heilerfolg zu beschleunigen , sondern auch um
ihn auf längere Zeit hinaus zu sichern.

Die Wiedereröffnung der öffentlichen Bera -
tungs st eilen für Geschlechtskranke
dürste wohl im Laufe des kommenden Früh -
iahrs sich ermöglichen lassen. Die Zuwendungen
für Kinderheilverfahren , für Jnvali -
den - und Waisenhauspfleae und an den badt -
schen Landesverband zur Bekämpfung der Tu -
berkulose würden betrachtlich erhöht .

An die beiden Berichte der geschäftsführenden
Vorftanösbeamten schloß sich eine ausgedehnte
Generaldebatte und hiernach eine Spezial -
debatte über die einzelnen Positionen und Vor -
lagen an . An der Aussprache , bei welcher der
Geschäftsgebarung der Landesversicherungs -
anstalt im allgemeinen Anerkennung gezollt
wurde und insbesondere der hohe Stand des
Heilverfahrens lobeitd anerkannt worden ist . be-
teiligten sich von den Arbeitgebern : Fabrikant
Haas e-Manktheim . Malermeister O b e r I e-
Karlsruhe , Gutspächter W e r n i g k-Schciben -
Hardt und Landwirt und Gemeinderat Stähle -
Münchhöf , von den Arbeitnehmern : Vermal -
tungsdirektor S t o ck-Heidelberg , Sekretär
Fuch s -Bruchsal , Sekretär H a a r e r -Pforz -
heim , Sekretär S ch w a n-Karlsruhe , Sekretär
Schwarz -Mannheim , Sekretär Riedl -Karls -
ruhe , Geschäftsführer H o f-Karlsruhe und
Landessekretär S t o ck e r t-Karlsruhe .

Dem Wunsche der versicherten Vertreter ent -
sprechend wird der geschästsführende Vorstand
der Landesversicherungsanstalt Baden bemüht
sein , bei den in Frage kommenden Stellen mit
allem Nachdruck auf eine raschere Erledigung
der Rentengesuche hinzuwirken .

Mit - Dankesworten an den geschästsführenden
Vorstand und die Beamten der Landesversiche -
rungsanstalt schloß Architekt Trier um 5 Uhr
nachmittags die Verhandlung .

Schule unö Kirche
Gegen die simultane Lehrerakademie in

Preußen .
Fulda , 11 . Dez . lPriv .-Tel .) Wegen der

geplanten Errichtung einer simultanen Lehrer -
akademie in Frankfurt a . M . hat der Bischof
von Fulda folgendes Protesttelegramm an den
preußischen Kultusminister abgesandt : „Dem
Protest des Bischofs von Limburg gegen die
Errichtung einer simultanen Lehrerakademie in
Frankfurt a. M . schließe ich mich im Namen
des Klerus und der katholischen Elternschaft
meiner Diözese voll und ganz an . Die Gefahr
besteht, daß Lehrerstudenten die nähergelegene ,
simultane Akademie statt entfernter katholischer
aufsuchen und für die Bekenntnisschulen der
Diözese kein Nachwuchs vorhanden ist .

"

Die Auflösung privater Vorschulen .
VDZ . Berlin , 17. Dezember . Die Reichstags -

sraktionen der Deutschnationalen Volkspartei ,
der Deutschen Volkspartei und der Wirtschast-
lichen Vereinigung brachten einen Gesetzentwurf
ein , wonach die Fristen für die völlige Auf -
löfung privater Vorschulen und Borschulklassen ,
die bis zum Beginn des Schuljahres 1929/1930
aufgehoben werden können , bis zum Beginn des
Schuljahres 1935/1936 verlängert werben können .

Ein sehr beliebtes

Weihnachtsgeböck
ist

Spekulatius
nach

Dr. Oetker ' s Rezept :
' /> Pfd Butter
>/s Pfd . Zucker
Vi Pfd feingehackte

Mandeln
2 Eier
5 g Zimt

Zutaten :
1 Pfd . Weizenmehl
1 Packchen von Dr . Oet-

ker 's Backpulv . Backin
Die abgeriebene Schale

von Zitrone

Zubereitung : Die Butter rührt man
zu Sahne , fügt Zucker . Eier . Mandeln . Zimt u.
zuletzt das mit dnm Backin gemischte Mehl
hinzu . Dann rollt man den Teig auf einem
Backbrett messerrückendick aus . nötigenfalls
fügt man noch etwas Mehl hinzu und sticht
mit kleinen Blechformen Plättchen aus , die
auf einem gebutterten Blech knusprig ge¬
backen , werden . Es empfiehlt sich , das Ge¬
bäck in Blechdosen aufzubewahren , damit

es längere Zeit knusprig bleibt .
Verlangen Sie vollständige Bezep ' bOcher In den

Geschäften , wenn vergriffen , umsonst und portofiel von

Dr. A. Oetker , Bielefeld

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Fpeisen
und Bed ingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus

Das 5ebkuchenherz.
Tax morgens kaum ich aus dem Bett
. gekrochen.
vlihlt ' ich mein Herz zu dir in Liebe pochen :
Aing ich alleine , wenn der Abend dämmert ',
N ° ' n Herze , das hat nur für dich gehämmert ?
^ aß einsam ich im Heim beim Strümpfe -
. . stopfen,
Zur dich nur tönte meines Herzens Klopfen ?
" Uhr durch die Straßen ich im Trambahn -

wagen .
hat auch hier mein Herz für dich ge-

qx, , schlagen.
Aell nun mein armes Herz , der RuHe bar ,
^ ocht', hämmert ', llopst ' und schlug nur dir

^ entgegen .
Ä 'b ich es aus und bring es ganz dir dar .
Jnin kannst du schön mein Herz an 's deine

, legen .^ » ch wenn du's brechen willst, mein teurer
^ , Freund .

s nach und nach , der Rat ist gut ge-
^ meint :
fonft liegt , ich könnt ' dies Unglück kaum
^ tragen ," Uguterletzt mein Herz dir schwer im Magen .

R . Ansmann .

Theater unöMustk
berliner Uraufführung der Oper „Wozzek" .

. I » der Staatsoper fand die Urauführung der
«reiaktigen Oper „Wozzek"

, von Alban Berg'' ach dem Drama Georg Büchners komponiert .
?uter der musikalischen Leitung des General -
"'unkdirektors Kleiber und in der Inszenierung
o°n Hoerth statt . Das Orchester bewältigte die
außerordentlich schwierigen Aufgaben der Par-
.^tur in glänzender Weise. Die Oper , die von
°er Kritik als das problematischste aller moder -
"en Opernwerke bezeichnet wird , fand natürlich

nicht ganz einstimmige Aufnahme . Immerhin
überwog der Beifall so stark , daß der Komponist
Alban Berg nach dem zweiten und dritten Akt
zusammen mit den Darstellern und dem Gene -
ralmusikdirektor Kleiber wiederholt vor dem
Vorhang erscheinen konnten .

Zweites Cembalo -Konzert . Bei dem zweiten
Konzert der auisHezeichneten Cembalo -Künstlerin
Anna Linde konnte man wiederum die vir -
tuose Leichtigkeit der Technik, die straffe Rhyth -
mik, die reichen Kla>ng-nüancen und die tiefe Ein -
fühlnn >g in den Stil der alten Meister bewundern .
Die graziösen Stücke eines Rameau , Purccll ,
Dagirin und Couperin le Grand gelangen ebenso
vortrefflich wie der herrliche Pnssacaglta G - Moll
von Händel und Bachs französische Suite E - Dur
und gewaltige , orgeltömg : Fantosia C-Moll . Im
Jusammenspiel mit dem Oboisten Paul
Kämpfe , fanden Händels G - Moll -Sonate für
Oboe und Cembalo und eine weniger bekannte ,
sehr melodiöse Sonate von Georg Philipp Tele -
mann eine meisterhasle Wiedergabe . Der Bei -
fall war lebhaft und anhaltend genug , um Krau
Linde noch zu einer Jugabe lJnvention und
Präludium C-Dur von Äachj zu bewegen .

Ecken und Kanten.
Von

Peter Lee.
Der Eid aus die Lüge in der Jugend gedeutet

mit Notwendigkeit Meineid im Alter .
*

Allwissenheit bedingt noch keine Glaubwürdig
keit.

Verdächtige werden mit erdrückenden Be -
weisen oder Seelenpressungen zur Strecke ge-
bracht . Auf ihrem Kerker flattert das Banner
der Gerechtigkeit oder der Wimpel des Irr -
tums . 4-

Der Futternapf des Lebens ist nmger . Man
gehorcht, um sich daraus zu sättigen .

Das Leben knüpft einen zusammen wie ein
Kleiderbündel . Die Erinnerung mildert alles .

*
Uuerlöste Tränen setzen Rost an . Rost ver -

giftet das Blut .
ch

Visionen und Eingebungen funkeln im Glanz -
licht der Phantasie . Erst der matte Ta ^ vermag
ihren Wert zu entscheiden.

ch
Es gibt Herzen , die hinter Gittern schlagen.

Wer ihre Fesseln löst , darf sich Pionier der
Menschlichkeit nennen .

ch
Gib deinen Gedanken ein« feste Grundlage

und du gestaltest sie zu einem laufenden Uhr -
werk , das dir die Früchte des Lebens gleich einer
Wünschelrute anzeigt . Sternenselige Milch-
straszenvagabunden und Mondgucker sammeln
nur Silberstrahlen in ihre Scheuer . Zum Leben
ist das zu wenig .

ch
Der Dichter wandelt auf Regenbotenbrücken :

der Wissenschaftler bevorzugt das Sitzfleisch.
ch

Wer sich von Gott vernachlässigt fühlt , glaubt
es die Menschen entgelten lassen zu müssen.

ch
Traumbücher wollen mit Glasaugen die

Wünsche dummseliger Dienstmädchenherzen er-
gründen . Die Phantasie des Gedankenwan -
derers ergeht sich auf den Pfaden fadendünner
Logik. ch

Mathematische Formeln und arithmetische
Reihen sind Säulen des Verstandes . Ueber der

Kuppel der Zahle » schwebt die Kristallbell« von
Unbestechlichkeiten.* *

Trübsal quillt auf , wenn man Mitl «id um -

sonst verschwendet .
ch

Die geistip Blinden sind die Gefolgsleute der
Großmäuler . An den Sehenden ist eS , jenen

das unsichtbare Brett von der Stirne zu
schieben .

Müßiggang und Bettelei sind Verwandte .
Diesem ist der Rucksack mit Leckereien und guten
Dingen ausgepolstert : jene stochert trüb e<ig und
besorgt in den Abfällen erzwungener GXite.

Wer sich in der Engnis frei fühlt , für den
ist Gebundensein Notwendigkeit .

Wem sich Runzeln schon in der Jugend ein-
gefressen haben , weiß wenig von einem Som -
mernachtshimmelblau .

Humor .
Aus der tschechischen Eisenbahn .

Wenn jemand mit der Bahn fährt , die heute
nun seit sieben Jahren wieder „friedlich" das
deutschbevölkerte Westböhmen durchrollt , so
wird er immer wieder die gleiche Sache erleben :
nämlich : es steigt so ein Eaerländer oder Böh -
merwäldler ein , sucht sich eine Ecke und zündet
sich gemütlich seinen Tabak an . Nach einer
Weile kommt der „Kondukteur ", äraert sich und
es entspinnt sich etwa folaende Kontroverse :

„Warum rauchen Sie da? Das kostet Strafe !"

^Da steht's doch: Nekuracil "

"
Das heißt doch Nichtraucherl "

„Ah so ! — ja woher soll ich denn das wissen ? "

„Ja , woher soll man denn das wissen?" fra «
gen die Mitfahrer und ärgern sich auch . Der
Raucher steigt aus . Ein biederes Bäuerlein
steigt ein . sucht sich seine Ecke und zündet sich
gemütlich seinen Tabak an usw . Ja —
so fragt sich da wohl jeder vernünstiae Mensch
— ja warum eigentlich brancl?rn sich: 1 . der
Schaffner , 2. der Raucher . 8. Sie Mitfahrer
fortlaufend zu ärgern ? Warum schreibt man
nicht einsach „Nichtraucher " bin ? <Aus der
„Bohemia ".)

I
•IM II
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Ladisches
U,sndescheam
Ireitag . 18 . Dez , 1925.
Infolge weiterer an¬
säuernder Erkrankung

von Robert Bub
statt

»Tanz der Spröden "

..Die
»G 12,

Der « ootfifter "
.schöne Galathe "

Tb .-G . 8V1/W0.mmm
Komische Lver von
Giacomo Äuccini .

Musikalische Leiluna :
Dr . Sein , Knöll .

Zn Szene _ «efe6t von
Ctto Krank

Personen :
Siannt Sckicchi Wen -

rauch
Sauretta Stechen
Zita Strack
» inuccio Nentmia
Jherardo Sieasried
JieUa Kiittner
Zberardino sorbisch
keuo von Signa

Dr . Wuchervsennia
Simon Hancke
Marco Löser
Tiesca Matterstock
Sv ' nellocciv Lander
Slmantio Grödinaer
vinellino Arra »
Kuccw Dieser .

Hieraus :
Neu einstudiert :

lie seine Wie
lkomisch- mntboloa Over
don Kran » von SuvvS ,

Musikalische Leitung :
Alions Rijchner .

In Szene gefetzt von
Otto Sraun .

Personen :
Vvamalion Nentwia
Nanomcd vossmann -

Bremer
MvdaS Siegfried
Nalntlie von Ernst

Ansang Th Uhr .
Ende aegen 10 Uhr .gpmfit ) 1 . Abt 7 .4n M

*am Weibnachtsfeste ist Hn Sprechapparat in der Qualität
or *; er Ist das Ere gn s de * Ta ; es,

dem er ift ausgestattet mit einem So ncekenfederweik mit
meines tfpeziftlmodelles . Meteor *

doppelten Schneckengetriebe, der großen , äußeret wertvollen
Konzert- Alumin um • Schalldose . L obo", dem umkiapp ^arpu,schweren Me^sirgtonbügel , ha < einen vollkommen gleich¬

igen ruhigen Ablaut ohne jedes Neb«*ngeräus < * and ein«
Klangfülle von unübertroffener Reinheit, Um ror Jeder Enttäu -
s hang zu sichern und Gelegenheit zu geben den Apparat vor
dem Ka if nnbeeirflußi zu prüfen , versende ich ihn iin Bewußt¬
sein meiner Leist ungs - C T «» » » «, he»

fähigk <-if 3 I ClSt * ZUr rl UwC dingungs -
losem RücKsendungsrecht bei Nichtgefallfn zu¬
sammen mit 6 Stü ' ken auf drei doppelseitig be¬
spiel en 25 cm großen Originai - Beka-S hajplatienznm Listenpreise nach Ihrer Wahl
bei angem . Anzahlung gegen beaueme
Wochenzabiungen von nur Goldmnrk
Verlangen Sie sofort illustrierten Pro¬
spekt mit Preisliste anch über sonstige erst¬
klassige , preiswerte Hauben - und hauben .ose,Trichter - und trlcbter ose Apparate gratis n* A - r *

Halter H. Görtz . Berlin 8 42, Posifacfc 439 M
In Berlin erbitte Besuch Alexandnnenstrasse 97 von ' , wui Uhr.

MIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIllllllllllllllllllllllllll t kiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Geschenke Spielwaren

ua ipiatica

3 .-
Damcn -Taschentnciicr , Batist ,

weiß oder weiß mit bunt . Kante n nn
je 3 Stück 0 .90 0 .75 0 . 60

Herren - Taschentücher , weiß
oder weiß mit bunter Kante A nn

je 3 Stück 1.25 0 .95 O . DU
Herren -Taschentucher bunt od n n _

einfarbig , je 3 Stück 1.70 1.15 U .oO
Selbstbinder , moderne Karos

Serie I II III

S&ugwina - und Drack -
wind -SvB em flu

Haus, Schule. Kirche
von Mark I90 .— an .

H . Maurer
KaiserstraBe 176

Gokbaus Hii schStraße
lila str . Hauptkatalog m.
Preisliste u . erläuternd

Schriften kostenlos !

0 .75 1*25 1. 75

Heute
Freitag , den 18. Dezember , 8 Uhr, Eintracht

Adolf Rudolf
usch - oerkin

Beethoven s c-moll -Sonate
Bachs Solo- Violin - Sonate, d -moll (mit der Chaconne)
Reger : Silhouetten, op . 53 (Klavierstücke)
Schuberts Rondeau brillant .

Karten zu Mk 2 —, 3.— , 4 .— und 5 — bis 6 Uhr . bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 39, Abendkasse ab 7 ' /» Uhr .

PillNilM Residenz - wS !
6

in allen Preislagenund Uualitätenbei

Scheiier . liudoltstM 111
Das gn-oOe Schnniel -Lmtspiel :

Außergewöhnlich billige

IDeihnachts-Preise!
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Winter - Mäntel , einfarbige Flauschst . jugendl. Form 9 . 50
Winter - Mäntel , einfarbige Tuche u , Flauschstoffe 16 . 50
Winter « Mfintel , Velour de laire , neunte Macharten 21 .SC
Winter > lHänte !, einfarbige Tuche , weit geschnitten 29 . 5C
Winter - Mäntel , Velour de laine, beste Qualität 39 .50
Biberatte -Jaoken , ganz auf Foulardine gefüttert 39 .50
Biberette - Mäntel . ganz auf Foulardine gefüttert 48 .—
Wollplüsoh - u. Krimmer -Mäntel ganz gefüttert

schwarz . .
Seal - Mäntel . IaSeidenplüsch , ganz auf Damast gek.
Seldantrlkot - Kleider in vielen Farben . . . .
Tanzklelde '-. Crtpe de chins u. Taffet glac6,

schöne Lichtfarben

78 .-
78 —
6 50

10.50 j
Ser I Ser . 4 Ser . Iii

I Elegante Damenkleider . Q
| prima Rlos und Gabardine , bis Or . 52, letzt £ a «dU Ja . JU ta . oU

M.Schneider
lnh - H . Kahl

I Erbprinzenstr . 31 , Ludwigsplatz
Straßenbahn -Haltestelle . Hauptpost " 25128

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet .

mit Lotte Neumann . Harry Liedtke , Kurt
Veapermann

1 Jimmy als Geldftfiranh-Knaifter |

AktuelleBeriditerrtattung m all.UJelten •
Anfangszeiten : 3.30, 5 20, 7 .15 , 9 10 Uhr

Schiafunzuge
prima Qualitäten.

H . Bodmer , l . L Hehls IM
Kaiserstraße 112.

Selbstbinder , reine Seide, ein - - n-
farbig oder Karos 4 .75 3.75 £ ,33

Damenschals , farbig , Foulardine „
oder Seidentrikot 4 .75 3 .95 t . uü

Herrenschals , Kunstseide, neu - .
este Muster . . 1 .95 1.60 I . &3

Herren - Einsatzhemden , weiß . ,
mit Ripseinsätzen 2 .60 2 .40 l . ZZ

Rauhschals , farbig 2.75 2.45 1 . 75
Damen -Jumper schürzen , färb . n _

2 .75 1.95 | . Z5

Dam .-Trägerhemden 1.95 1.45 0 . 90
Damen -Trikothandschuhe

warm gefüttert , schwarz und .
farbig Paar 1.75 1.25 U . 35

Damenstriimpfe . reine Wolle n
Paar 4 .95 3 .75 £ 95

Herrensocken , gestr 1.25 0 .95 0 . 75
Frauensträmpfe , gestrickt.schw , _ nPaar 3 .50 2.95 1 . 70
D.-Kamelh .-Schallenschuhe « nnPaar 4 .50 O . 90
Damen -Filzpantoffel , gefüttert, .

in verschied Ausführung 3 .50 t,/0
Damen -Schlupfhosen , gefüttert n , ,

3 .95 3.50 1 . 19

Baukasten . . .
Gewehre . . . .
Stickkasten . . .
Cell . Puppen . .
Puppen , gekleidet
Klaviere . . . .
Ziehharmonika .
Bettstellen . . .
Bilderbaukasten .
Archen
Kochherde . . .
Blechgeschirr , Kart

Kaffeeservice . .
Eisenbahnen . .

Aufziehfiguren

Dampfmaschinen
Modelle . . . .
Trompeten . . .
Trommeln . , .

Kegel
Stofftiere . . .
Sparkassen . . .
Gummibälle , bemalt
Bilderbücher . .

0 .95 0 .45

1.15 0 .95

1.50 1.15

0 .55 0 .35

1.25 0 .75

1.60 0.95

2 .50 1.40

1.60 1.15

0 .85 0 .75

2 .25 1 .80

1.25 0 .95

0 .75 0 .45

2 . 25 1.75

4 .95 2 . 45

1.10 0 .95

3 .25 2 .45

0 .95 0 .55

0 .30 0 .20

0 .95 0 .75

0 .95 0 .50

0 .65 0 .45

0 .55 0 .40

0 .75 0 .50

0 .45 0 .25

3 .35
0 .60
0 .95
0 . 28
0 .45
0 .75
0 .95
0 .85
0 .45
0 .95
0 .65
0 .30
1 . 25
1 .95
0 .75
1 .95
0 . 35
015
0 .45
0 .35
0 .35
0 . 25
0 .30
0 . 20

fCMMOLLER

Mk. 900. -

Lvrcch -
avvarate .

U. i tC Auswahl faeft. Ka¬
li ri täte wie van Homo -
carfl . Jwu . Cöeon . Hy >
movbon uim . £
avv . von J 25 an ,
ten von M 2.50 an .

Violinen von J ( Iii .
Cello v . m «5 . wtautu -
lincn v . M 10. Gitarre »
v . M 15 . Lanteu v . M 25 ,
Zithern , Zielidarmonikas
Plasinstr »« eute , sowle
famtliche andern Jnstru -
mente und Bestandteile
billigst .
Mulikhaus Slilter .

Kaiserftrahe 14 .
Günstige Zahlungs¬

bedingungen .

Abonnenten oerücKsicnti8t oei £,nKauten ^ in>
serenten des „Karlsruher TagiUotts

'

Gustav Adolfs Page
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Copyright H . Ha - Ilel , Verlag , Leipzig.

(8) (Nachdruck verboten .)

Leubelfing flüchtete sich in seine anliegende
Kammer , welche , ärmlich ausgerüstet , ein schma -
ler Riemen , zwischen dem Empfangszimmer
und dem Schlasgemach des Königs , dem ruhig -
sten des Hauses , lag . Er war erschreckt , nicht
durch die Gegenwart des gefürchteten Feldherrn ,
sondern durch das Unheimliche dieses späten
Besuches . Ein dunkles Gefühl zwang ihn . den -
selben mit seinem Schicksale in Zusammenhang
zu bringen .

Mehr von Angst als von Neugierde getrieben ,
öffnete er leise einen tiefen Schrank , aus wel -
chem er — wenn es gesagt werden muß — durch
eine Wandspalte den König schon einmal — nur
einmal — belauscht hatte , um ihn ungestört und
nach Herzenslust zu betrachten . Daß sein Auge
und abwechselnd sein Ohr jetzt die Spalte nicht
mehr verlieb , dasür sorgte der seltsame Inhalt
des belauschten Gespräches .

Die sich Gegenübersitzenden schwiegen eine
Beile , sich betrachtend , ohne sich zu fixieren . Sie
wußten , daß , nachdem die das Sckzickfal Deutsch -
lands bestimmende Schachpartie mit vieldeutigen
Zügen und verdeckten Plänen begonnen und sich
aus allen Feldern verwickelt hatte , vor der ent -
scheidenden , eine neue Lage der Dinge schaffen -
den Schlacht das unterhandelnde Wort nicht am
Platze und ein Uebereinkommen unmöglich fei .
Diesem Gefühle gab der Friedländer Ausdruck .
„Majestät / sagte er , „ich komme in einer per .
sönlichen Angelegenheit ." Gustav lächelte kühl
und verbindlich . Der Friedländer aber begann :

„Ich pslege im Bette zu lesen , wann mich der
Schlaf meidet . Gestern oder heute früh fand ich
in einem französischen Memorienwerke eine
unterhaltende Geschichte . Eine wahrhaftige Ge¬

schichte mit wörtlicher Angabe der gerichtlichen
Deposition des Admirals — ich meine den
Admiral Coligny . den ich als Feldherrn zu
schätzen weiß . Ich erzähle sie mit der Erlaubnis
der Majestät . Bei dem Admiral trat eines Ta -
ges ein Partisan ein , Poltrot oder wie der
Mensch hieß . Wie ein halb Wahnsinniger warf
er sich auf einen Stuhl und begann ein Selbst -
gespräch , worin er sich über den politischen und
militärischen Gegner des Admirals , Franz
Guise , leidenschaftlich äußerte und davon redete ,
den Lothringer aus der Welt zu schassen . Es
war , wie gesagt , das Selbstgespräch eines
Geistesabwesenden und es stand bei dem Ad -
miral , welchen Wert er darauf legen wollte —
ich möchte die Szene einem Dramatiker empfeh ?
len , sie wäre wirksam . Der Admiral schwieg , da
er das Gerede des Menschen für eine leere
Prahlerei hielt , und Franz Guise siel , von einer
Kugel

„Hat Coligny so gehandelt, " unterbrach der
König , „so tadle ich ihn . Er tat unmenschlich
und unchristlich ."

„Und unritterlich, " höhnte der Friedländer
kalt .

„Zur Sache , Hoheit, " bat der König .
„Majestät , etwas Aehnliches ist mir heute be -

gegnet , nur hat der zum Mord sich Erbietende
eine noch künstlichere Szene ins Werk gesetzt .
Einer der Einigen wurde gemeldet , und da ich
eben beschäftigt war , ließ ich ihn ins Neben -
zimmer führen . Als ich eintrat , war er in der
schwülen Mittagsstunde entschlummert und
sprach heftig im Traume . Nur wenige gestam -
melte Worte , aber ein Zusammenhang ließ sich
erraten . Wenn ich daraus klug geworden bin ,
hätte ihn Eure Majestät , ich weiß nicht womit ,
tödlich beleidigt , und er wäre entschlossen , ja
genötigt , den König von Schweden umzubringen
um jeden Preis , ober wenigstens um einen an -
ständigen Preis , was ihm sehr leicht sein werde ,
da er in der Nähe der Majestät und In deren
täglichem Umgang lebe . Ich weckte dann den
Träumenden , ohne ein Wort mit ihm zu ver¬
lieren , wenn nicht daß ich nach seinem Begehr
fragte . Es handelte sich um Auskunft über einen
schon vor Jahren in kaiserlichem Dienste ver¬

schollenen Rheinländer , ob er noch lebe oder
nicht . Eine Erbsache . Ich gab Bescheid und ent -
ließ den Listigen - Nach seinem Namen fragte ich
ihn nicht, - er hätte mir einen falschen angegeben .
Ihn aber aus das Zeugns abgerissener Worte
einer gestammelten Traumrede zu verhasten ,
wäre untunlich und eine schreiende Ungerechtig »
keit gewesen ."

„Freilich, " stimmte der König bei .
„Majestät, " sprach der Frtedländer jede Silbe

schwer betonend , „du bist gewarnt ! "
Gustav sann . „Ich will meine Zeit nicht da -

mit verlieren und mein Gemüt nicht damit ver -
giften, " sagte er , „so zweifelhaften und ver -
wischten Spuren nachzugehen . Ich stehe in
Gottes Hand . Hat die Hoheit keine weiteren
Zeugen oder Indizien ? "

Der Friedländer zog den Handschuh hervor .
„Mein Ohr und diesen Lappen da ! Ich vergaß
der Majestät zu sagen , daß der Träumer schlank
war und ein ganz charakterloses und nichts -
sagendes Gesicht , offenbar eine jener eng an -
schließenden Larven trug , wie sie in Venedig mit
der größten Kunst verfertigt werden . Aber seine
Stimme war angenehm markig , ein Bariton
oder tiefer Alt , nicht unähnlich mit der Stimme
Eures Pagen , und der Handschuh , der ihm ent -
fiel und bei mir liegen blieb , sitzt selbigem Herrn
wie angegosien ."

Der König lachte herzlich . „Ich will mein
schlummerndes Haupt in den Schoß meines
Leubelsings legen, " beteuerte er .

„Auch ich, " erwiderte der Frtedländer , „kann
den jungen Menschen nicht beargwöhnen . Er
hat ein gutes , ehrliches Gesicht , dasselbe kecke
Bubengesicht , womit meine barfüßigen böhmi -
schen Bauernmädchen herumlaufen . Doch , Maje -
stät , ich bürge für keinen Menschen . Ein Gesicht
kann täuschen nnd — täuschte es nicht — ich
möchte keinen Pagen um mich sehen , wäre es
mein Liebling , dessen Stimme klingt wie die
Stimme meines Hassers , und dessen Hand das -
selbe Maß hat wie die Hand meines Menchlers .
Das ist dunkel . Das ist ein Verhängnis . Das
kann verderben ."

Gustav lächelte . Er mochte sich denken , daß der
großartige Emporkömmling jetzt , da er durch

seinen ungeheuerlichen Pakt mit dem Hobs *
burger das Reich des Unausführbaren uud Chi -
märischen betreten hatte , mehr als je allen Arten
von Aberglauben huldigte . Den inneren Wider -
spruch durchschauend zwischen dem Glauben an
ein Fatum und den Versuchen , dieses Fatum zu
entkräften , wollte der feines lebendigen Gottes
Gewisse mit keinem Worte , nicht mit einer An -
deutung ein Gebiet berühren , wo das Bleno -
werk der Hölle , wie er glaubte , sein Spiel trie ^
Er ließ das Gespräch fallen u . erhob sich, dem Her -
zöge für sein loyales Benehmen dankend . Dow
griff er dabei nach dem Handschuh , welchen der
Friedländer nachlässig auf ein zwischen ihnen
stehendes Tischchen geworfen hatte , aber mit
einer so kurzsichtigen Gebärde , daß sie dem
scharf blickenden Wallenstein , der sich gleichfalls
erhoben hatte , seinerseits ein unwillkürliches
Lächeln abnötigte .

„Ich sehe mit Vergnügen, " scherzte der König ,
den Friedländer gegen die Tür begleitend , „daß
die Hoheit um mein Leben besorgt ist."

„Wie sollt ' ich nicht ? " erwiderte dieser .
sich die Majestät und ich mit nnsern Armaden be-
kriegen , gehören die Majestät und ich" — der
Herzog wich höflich einem „wir " aus — - den "
noch zusammen . Einer ist undenkbar ohne den
andern und " — scherzte er seinerseits — »stu *S^
die Majestät oder ich von dem einen Ende der
Weltschaukel , schlüge das andere unsanft »»
Boden ."

Wieder sann der König und kam unwillkürlich
auf die Vermutung , irgendeine himmlische Ko «-
jnnktur , eine Sternstellung habe dem Fried -
länder ihre beiden Todesstunden im Zusammen ^
hange gezeigt , eine der anderen folgend m»
verstohlenen Schritten und verhülltem Haupte -
Seltsamerweise gewann diese Vorstellung trotz
seines Gottvertrauens plötzlich Gewalt über ih«-
Jetzt fühlte der christliche König , daß die Atmo -
sphäre des Aberglaubens , welche den Fried -
länder umgab , ihn anzustecken beginne . Er tar
wieder einen Schritt gegen den Ausgang .

( Fortsetzung 'olgf -'
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Aus dem Staöttreife
Meths Bauerncheater im Colosseum .

^ Sie bringen die herbe , würzige Luft der
^ erge mit , die Bayern . Meth war seit Iah -
« u nicht hicr . und es interessiert viele , den
Nammen Liebhaber und Charakterdarsteller
nun im Fach der getragenen „Helden " zu sehen .
Er war schon früher eine Stütze des Ensembles ,
dem er angehörte , um nun als Leiter seiner
eigenen Truppe zu dominieren . Seine Gattin
? ar schon als Leni Geromiller stets eine voll -
Nötige naturgewachsene Partnerin , der nichts
' ttner lag . als theatermägige Allüren kopieren
iu wollen . Das haben die Methschen Haupt -
Darsteller nicht nötig . Sie wurzeln wirklich in
dem bodenständigen Milieu , das in den meisten
Stücken lebenspendende Kraft ausströmt , wie
°er Boden starken Geruch , wenn er wieder tra -
Sen möchte . So ist das Hauptmerkzeichen die -
fer Gäste mit rauhem Aeubern und reichem
Semllt eine erdgesühlte Ungezwungenheit und
Natürlichkeit , weshalb der Ausdruck ..Bauern -
Darsteller " — weit gefaßt — richtiger ist als
^ anernschauspieler .

Es war also , wie schon mitgeteilt , wieder eine
» quickungSvolle Stunde , sich den feinen drama¬
tisierten Dialog des „Ehestreiks " von I . Pohl
anzuhören , der mit so reizvoller Pointierung
Und vor allem mit so dialektstcherer BeHerr -
ichung zwischen allen Mitwirkenden gespon -
nen wurde . Herzlich lachen muhte man über
die menschlichen Schwächen und Torheiten , über
Harmlosigkeiten , die sonst im Leben kaum
beachtet werben , die aber mit photographischer
Getreulichkeit sestgehalten und zu einem früh -
" ch-heiter stimmenden Gesamtbild zusammen -
betragen wurden . Man bekam Lust , sich dieses
»Dorfbegebnis "

, das wohl an die literarisch -
wertvolle Komödie herankommt , nochmals und
Nochmals anzusehen . ^ _

Bor allem die Darstellung . Direktor Meth
als Schalk in Person lBartl ) ,' sein Humor alles
übergoldend und doch einer , der schwer zu sas-
«n ist, kurz ein Typus aus Eichenholz ge-

schnitzt. Daneben die lebenskluge seine Anna -
mirl sFrau Bounett ) , eine Darstellerin mit
Aeele und Lebensklugheit , deren Leistung den
Tuschauer stark erfaßt . In der Vollkraft der
bon ihnen verkörperten Gestalten und schauspie -
irischen Könnens traten Leni Meth sPepi )
und der „ eiserne " Schmied von Wastl Witt aus
die Bretter . Die übrigen fügten sich auf beste
«Seife ein . Das Publikum wollte lachen und
konnte lachen . So wie es selten der Fall ist .
Ein solcher Abend läßt uns vieles vergessen ,
solches Lachen befreit , und der Dank war end -
loser Beifall . Diese Truppe hält , was man er -
wartet . Möchten ihre Erwartungen auf guten
besuch nicht getäuscht werden . —dt .

RiickblickevomTage .
Freitag , 18. Dezember :

Vor 200 Jahren , am 18. Dezember 1925, er¬
blickte der spätere protestantische Theologe Jo -
bann S e m l e r in Saalfeld in Thüringen das
Licht der Welt . Er schloß sich der vietistischen
Richtung an , wirkte aber in seinen Sckriften für
das Recht der freien Forschung in Sachen der
Religion . 1752 wurde er Professor in Halle ,
bort segnete er am 14 . März 1731 das Zeitliche .

1760, am 18 . Dezember ward Friedrich Hein -
rich Gras von Bellegarde in Chambers
geboren . Er wurde ein bedeutender österreichi -
scher Heerführer , focht im Türkenkriege , in den
Kriegen bis 1815 . wurde Felbmarfchall und starb
°M 22. Juli 1845 in Wien . — Der Maler Karl
Becker war am 18. Dezember 1820 in Berlin
keboren . Als historischer Genremaler zeichnete
er sich aus durch prächtiges Colorit und leben -
bige Charakteristik . Er war Professor in Ber -
Ii « und feit 1822 Präsident der Akademie da »
selbst . Im Jahre 1S00 verstarb er . — 1870, am
18. Dezember , fand das siegreiche Gefecht des
14. deutschen Armeekorps gegen die Franzosen
unter Cremer bei Ruits im französischen De -
vartement Cote d ' Or statt .

Im Weltkriege setzten in Mandetn am
18 . Dezember 1014 heftige französische Angriffe
auf Rieuport und bei Dpern aus Bixschoote ein ,
die erfolglos blieben . — Der Angriff der Fran -
Zosen vom gleichen Tage an der Somme wurde
abgewiesen . — 1917, am 18 . Dezember , wurde
>n Italien der Monte Asolone erstürmt .

Postdienst am 24. Dezember . Am Donnerstag ,
den 24 . Dezember werden bei den Postanstalten
wie in den Vorjahren Dienstbeschränkungen im
Berkehr mit dem Publikum vorgenommen . U.
a. werden die Postschalter im allgemeinen nur
bis 4 Uhr nachmittags offen gehalten . Im Tele -
vramm - Annahme - und Fernsprechdienst treten
Beschränkungen nicht ein .

Winter -Sportsonderzug . Wie frei Badische © er*
kehrHverband Karlsruhe mitteilt , ist der von
Berlin am 24. Januar vorgesehene Wmtersporb-
Sonlderzwg noch dem Schwarzwal d̂ mit Rücksicht
auf die bereits am 23. Ionaiar in Tribera be-
Skrnient »en Deutschen Winter .kampffpiel,e auf den
22 . Jnnucrr verlegt worden .

Paketannahme am Sonntag . Am Sonntag ,
wn 20. Dezember , siwd der Paket - A»uahm >e- und
der Paket - AuKg<il>eschalt>er bei >dem Postämtern 1
!K« iserstraße > und 2 ( Hauptbahnhos > tum 8 Uhr
vorm . bis 1 Uhr nachm . geöfwet . Zur Berzol -
bung der Zollpaket « bietet sich am 28. Dezember
von 10—12 Uhr vorm . beim Zollamt Gelegeu -
heit . Di « Zollpabetkarten werben rechne itbg zu -
gesdellt .

Vintcr -Gportsonderzng nach dem Schwarz -
wald . Mit Rücksicht aus die Dünstigen Schnee -
Verhältnisse kommt am Samstag , den 19. Dez .
der Sport -Sonderzug in bisherigem Fahrplan

von Mannheim ab 2 .15 nachm . über Heidelberg
(2 .41 ) , Bruchsal (3 .16) , Karlsruhe (3 .46) mit
Halt in Rastatt , Baden -Oos , Bühl , Achern , Ap -
penweier , Offenburg an 3.17 wiederum zur
Ausführung , auch wird in umgekehrter Rich -
tung der beschleunigte Personenzug 999 Offen -
bürg ab 6 .00 Uhr abends Karlsruhe an 7.48,
Mannheim an 9.15 Uhr (abends ) doppelt ge-
führt . Der Badische Verkehrsverband macht be-
sonders auf die Benützung des Sonderzuges
Mannheim —Ossenburg an Samstageu aus -
merksam . damit dieser bis jetzt nicht genügend
besetzte Zug , der eine überaus rasche und billige
Fahrgelegenheit zu Ausflügen und Besuchs -
reisen nach dem gesamten Schwarzwald und
nach Südbaden bietet , als Wochenendzug mög¬
lichst ganzjährig oder doch über die Verkehrs -
reichsten Zeiten erhalten werden kann . Der
Sonderzug führt nur 4. Klaffe und kann von
jedermann von und nach allen Stationen auch
mit einfachen Fahrkarten , Sonntagsrückfahr -
Ecratenk Arbeiterrückfahrkarten usw . benützt
werden .

Der Wiutersport -Sonderzng von Berlin ans -
verkauft . Wie dem Badischen Verkehrsverband
aus Verlin mitgeteilt wird , ist der am 22. De -
zember von Berlin nach dem Schwarzwald ver -
kehrende Sonderzu ^ bereits ausverkauft .
Der Badische Verkehrsverband hat deshalb die
Reichsbahndirektion Berlin telegraphisch um
D -ovpelführung des Sonderzuges gebeten .

Die Ferien an den Höheren Schulen für das
Jahr 1926 wurden wie folgt festgesetzt : Weih¬
nachtsserien 1925 vom 24. Dezember 1925 bis
6. Januar 1926, Osterserien 1926 vom 28. März
bis 18. April « Pstufstserien vom 23. Mai bis
80 . Mai , die Sommerserieu vom 1 . August bis
12. September 192« . Als Tag der Anmel -
düng für Schüler , die auf Beginn des neuen
Schuljahres 1926/27 eintreten wollen , ist der 15.
März festgesetzt .

Die Umlage zur Gebäudcoersichernngsaustalt
ist aus Grund der Berechnung des Verwal -
tungsrats der Anstalt für das Geschäftsjahr
1925 auf 18 Reichspfenuig von je 100 M . Ber -
sichermigsfummc festgesetzt worden .

Der Christbaummarkt ist ka>um im Gange , so
lausen auch schon wieder Gerichte herum , man
müsse schleunigst kanfen , sonst bekäme man kei¬
nen Baum mehr . Das ist nicht der Fall . Wohl
sind die Bäume etwas teurer als im letzten
Jahre , weil infolge des reichlichen Schneefalls
namentlich der Transport der Bäume vom WalÄ
bis zur Versandstation sich etwas verteuert hat .

Aber das Angebot an Bäumen ist ge -
nügend . Wer natürlich erst am letzten Tag
kauft in der Hossnung . billiger zu kaufen , kann
das Gegenteil erleben . Denn so umfangreich
werden die nnverkansten Bestände wohl nicht sein
wie im Jahre 1924. Wer glaubt , daß ihm M
viel abverlangt wird für seinen Baum , wende
sich auf dem Wochcnmarkt an den Marktmeister
oder an die Marktpolizei , sonst an das Preis -
Prüfungsakt .

Tagung der Sozialbeamtinnen . Die badifche
Landesgruppe des Deutschen Verbandes der
Sozialbeamtinilen veranstaltete kürzlich in den
Räumen des badischen Innen - und Iustizmini -
steriums eine Arbeitstagung über Er -
ziehungssragen . Aus Stadt und Land
waren Fürsorgerinnen und Wohlfahrtsbeamte
und -beamtinnen aus der öffentlichen und pri -
vaten Wohlfahrtspflege erschienen und nahmen
mit lebhaftem Interesse an den Vorträgen und
Aussprachen teil . Auch Vertreter der Ministe -
rien und des badische » Landesjugendamtes
waren erschienen , ferner Vertreter der Kirchen -
behörden , der Freien Wohlfahrtsverbänd -e . der
Jugendgerichte und der Bezirks - und Stadt -
jngendämter . Der Leiter der Zentralstelle des
Bolksvereins für das katholische Deutschland ,
Rektor Dr . Anton H e i n e n . behandelte u . a .
das Thema „Welche Wefe müssen wir gehen ,
um die Erziehungssähigkeit der Familie zu
steigern " .

Chronik der Bereine . N
» .(£. Baden . Zu einer eindrucksvollen Feier wurd«

dos im „ Löwenrachen" abgebalten « W « ihnachtS -
fe st des hiesigen A .C. Baden . Der Einl «itungsmusik
der ausgezeichnet«» Kapelle Biebricher - Lange
folgte d« Bearützung durch den 1. Vorständen B r a n»
nath , der sich zwei herrliche Baritonvorträg « des Mit »
gliedes unleres Landes -thoaters , Gröbinger , an-
schlössen. Herr A x t m a n n . assistiert von Herrn
Brenkmann , entpuppte stch als Zauberkünstler flu»
tcr Art ! die gelungenen Täuschungen erregten viel In -
teresfe und Heiterkeit. Herzlichen Beifall durften die
jugendlichen Tänzerinnen Holl für stch in Anspruch
nehmen , die gefälligen und gut künstlerischen Vorfüh¬
rungen entzückten , so daß sich dt« kleinen „ Großtanz -
ftcr»« " zu Zugaben entschließen mußten . Anschließend« !
Tanz hielt die Anivesenden noch bis zum Schluß in
bester Stimmung , so daß F C. Baden mit Freude auf
die schönverlaufen« , von Herrn Rühle geleitet« . Weih-
nachtdseier zalrückblicken kann.

I . P . Müller über „Mcin « hstem". In der Landes»
turnanstalt sprach gestern abend der bekannte Lehrer der
Leibesübungen für den einzelnen, der Däne I . P . M ü l-
l c

' r über fein System. Müller ist hauptsächlich durch

Die Verkehrswünschevon Rüppurr.
Die Arbeitsgemeinschaft der Karls -

ruher Bürgervereine hat an Oberbür -
germeister Dr . Finter folgende Eingabe ge-
richtet :

Eine der wichtigsten Berkehrsfragen für die
Stadt Karlsruhe ist zweifellos die Verbesserung
des Verkehrs Karlsruhe . Rüppurr . In
unzähligen Artikeln aus den verschiedensten
Lager » wurde die Frage in allen Zeitungen
der Stadt schon erörtert . DaS Interesse an
deren Lösung ist ein allgemeines , so daß die
Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine sich schon
wiederholt damit beschäftigt hat . Die Arbeits -
gemeinfchaft ist deshalb in ihrer Sitzung vom
10. ds . Mts . zu dem einstimmigen Beschluß ge-
kommen , den Bürgerverein Rüppurr in seinem
Bestreben der Erlangung der städt . Straßen -
bahn nach Rüppurr zu unterstützen . Die Ar -
beitsgemeinfchaft geht dabei zunächst nur von
zwei Gesichtspunkten aus : 1 . vom finanziellen
und 2. vom volkswirtschaftlichen .

1 . Finanzwirtschaftlich kann für die
Stadt Karlsruhe nur die Führung der städt .
Straßenbahn direkt nach Rüppurr in Frage
kommen und zwar aus folgenden Gründen :
Bisher besteht ein Gemeinschaftstarif
mit der Geltung , baß eine Fahrt nach Rüppurr
nach der Entfernung gerechnet , den normalen
Fahrpreis von 16 Pfg . kostet , beispielsweise
Marktplatz - Rüppurr . Dieser Fahrpreis fließt
im vollen Betrag in die Kasse der Albtal -
bahn , trotzdem die Stadt die Fahrgäste un -
gefähr in gleicher Länge der Strecke zum Alb -
talbahnhof auf ihrer Straßenbahn befördert .
Es begünstigt das die Rentabilität der Albtal -
bahn sehr wesentlich , während es die der städt .
Straßenbahn in noch höherem Maße schädigt .
Dazu kommt , baß die städt . Straßenbahn in den
Hauptverkehrszeiten gezwungen ist. außer den
Kurswagen eine Reihe von Einsatzwagen nach
und vom Bahnhos zu führen , für deren Bc -
triebskosten sie keinerlei Einnahmen hat . Diese
Tatsache darf vom wirtfchaftlicken Standpnnkt
nicht übersehen werden . Außerdem ist der ge -
genwärtige Zustand für die Stadt Karlsruhe
insofern auch für die spätere Zeit unübersehbar
schädigend , weil die Albtalbahn durch den Ber -
kehr Karlsruhe -Rüppurr seinerzeit bei der
nach dem Generalbcbanungsplan notwendigen
Umwandlung der Kleinbahn in eine Straßen -
bahn eine große Rentabilität nachweisen und
den Kaufpreis für die abzutretende Strecke hin -
aufschrauben können wirb . Die Stadtverwal -
tung würde also gegen ihre eigenen Interessen
für die Albtalbahn arbeiten , wenn sie ihre Ent -
schließungen noch weiterhin unter reiner Rück -
sichtnahme auf die Albtalbahn trifft . Wir
stehen außerdem auf dem Standpunkt , daß die
Albtalbahn auch ohne den Verkehr von Rüp -
pnrr bei - einer guten Betriebs - und Wirtschaft ? -
führung sich wird behaupten können . Die
Stadt dagegen wird bei der direkten Dnrchfüh -
rung der Straßenbahn nach Rüppurr deren
Rentabilität gegenüber dem derzeitigen Zustand
ganz bedeutend erhöhen . Auch kann der Aus -
bau der Straßenbahn auf der Strecke Haupt -
bahnhos Rüppurr eine willkommene Gelegen -

heit zur produktiven Erwerbslosen -
fürforge bieten . Da es sich ferner um eine
werbende Anlage handelt , zu deren Durchfüh -
rung Kapital ausgenommen werden darf , wird
die Finanzfrage kein Hindernis bilden , umso
weniger , als Verzinsung und Amortisation in
bester Welse gesichert sind .

2 . Volkswirtschaftlich kann es keinem
Zweifel unterliegen , daß die nach Tausenden
zahlende Rüppurrer Bevölkerung , die znm
weitaus größten Teil in der Stadt beschäftigt
ist und die als Bürger der Gesamtstadt Karls -
ruhe sich in den neuen Siedelungen von Riip -
purr in ber Erwartung der Verbesserung des
Verkehrs niedergelassen hat , mit vollem Recht
Anspruch aus Verdichtung der Verkehrsmöglich -
leiten erhebt und sich gegen den unnormalen
Zeitaufwand bei jeder einzelnen Fahrt wehrt .
Es ist ja auch , wie schon oben erwähnt , im
neuen G e n e r a l b e b a u u u g s p l a n der
Ersatz der Albtalbahn durch die Straßenbahn
vorgesehen . Unseres Erachtens kann die Alb -
talbahn als Fernbahn erhalten bleiben , alS
Vermittler einer stets zunehmenden mehrtau -
sendköpfigen Bevölkerung innerhalb des Stadt -
gebiets ( und dazu gehört auch Rüppurr ) kann
sie aber nie in Frage kommen , schon deswegen
nicht , weil sie unsere städt . Bevölkerung durch
die Lage ihres Bahnhofs und die dadurch gebil -
dete Linienführung in weitem Bogen um den
Bahnhof herumführt , dadurch die Zufahrt zum
Marktplatz um zirka 1,5 Kilometer verlängert
und den Anschluß an die städt . Straßenbahn er -
schwert . Dazu kommt , daß sie bei der starken
Besetzung der halbstündigen Züge für die städt .
Straßenbahn als Spitzenbetrieb angesehen wer -
den muß . Sie beeinflußt dadurch den Betrieb
der städt . Straßenbahn sehr ungünstig und gibt
deshalb vielfach direkt und indirekt Veranlas -
sung zu lebhaften Beschwerden für die Benüt -
znng der städt . Straßenbahn auch innerhalb des
Weichbildes der Stadt .

Auch halten wir es für unsere Pflicht , dar -
auf hinzuweisen , daß die Rüppurrer ihre Bahn
nicht über das Weiheräckergebiet geführt sehen
wollen , weil es für sie ei » Umweg für alle Zei -
ten wäre , ohne daß den Bewohnern dieses Ge -
bietes besonders gedient wäre . Denn der Ber -
kehr von Rüppurr ist derart stark , daß die Be -
wohner des Weiheräckergebietes in den Haupt -
verkehrszeiten nur durchfahrenden übersetzten
Straßenbahnen gegenüber ständen . Für die
Straßenbahn wäre es bei der größeren Ent -
fernuug dann nur ein Verlust und der Herd
von berechtigten Reklamationen .

Wir glauben , uns aus diese Ausführungen
beschränken zu können und bitten den Herrn
Oberbürgermeister im Interesse der Finanzen
der Stadt und der Steuerzahler sowie der Be -
wohner von Rüppurr und nicht zuletzt der Ge -
samtstadt dringend , dahin zu wirken , daß den
allgemein als berechtigt anerkannten Wünschen
von Rüppurr endlich entsprochen wird . Wir
sind der Meinung , daß die anscheinend allzu -
große Rücksichtnahme auf die Albtalbahu für
die Stadt Karlsruhe von großem Nachteil ist.
Was in anderen Städten möglich ist. muß auch
hier möglich sein .

seine Bücher . Mein System" bekannt geworden und hat
stch auch tu Deutichland eine grobe Gemeinde von An-
Hänger» geschaffen , Ein - zahlreich « Hörerschott war
gestern abend der Einladung des Turnvereins
1846 gefolgt. Zunächst sprach Direktor Etchler von
de, LandcSturnanstatt über di« allgemein« Bedeutung
der Leibesübungen , insbesondere in ihrem Wert al«
ErziehungSfaktoren . Hygieie und Leibesübungen seien
untrennbar . Wir brauchen «inwandsrei« Sptelpläv «
und Turnhallen . Die Leibesübungen müssen in das
Erzichungösystcm einbezogen werden. Der Redner ver-
wies daraut , baß Frankreich. Belgien , Rußland , Polen ,
Ungarn und die Tschechoslowakei bereits «in Turn - und
Sportpflichtgesc« geschaffen haben : Frankreich habe seit
2 Jahren die tägliche Turnstunde tn den Volksschulen
eingeführt . DicS zeigt, welche Bedeutung man der Lei -
beiÜbung überall beimesse . Aerzte- und Lehrerschaft
nehmen stch ihrer mehr und mehr an . D '< tägliche
Turnstunde ist eine Forderung , die der Begründer des
SchnlturnunterrtchtS , Adolf Spieß , b«rctti im Jahre
1844 gestellt hat . Das Verdienst Müllers , der heute
eine zweimonatige Vortrags « !?« durch alle gröberen
deutschen Städte beendet, sei , daß er jedem einzelnen
auch ohne einem Turnverein angehört , dt « Pfl « ge der
LctbeSübung zur Schulung feines Körpers und Erhal -
tung d«r Gesundheit ermöglicht. Anschließend an diele
beifättig ausg«nomme»en Ausführung «» ergriff I . P .
Müller das Wort . Er betonte eingangs , daß «r stch
freue, in Deutschland zu sein und er das Vertraueu
habe , daß dieses Land trotz des Zusammenbruchs , wie-
der hochkomme . Deutschland mache mtt der intenstven
Sport - und Körperkultur «in« Erneuerung durch Der
Redner ging dann dazu über , das System seiner täg¬
lichen Hebungen zu erläutern » nd zeigte dann die Aus -
führung am prattlfchen Beispiel. B« t allen Uebmigen
sei besonderer Wert auf die richtige Atemsührung zu
legen . DaS Publikum bedacht « die lehrreichen Borsüh-
rungen mtt lebhaftem Beifall . Im .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Freitag , den 18 . Dezember, könn-n die angefag-

t«n musikalischen Einakter infolge weiter andauernd «?
Erkrankung von Robert Bufc nicht zur Aufführung ge - '
bracht werden . Es gelangen dah«r Puecini 's komische
Oper „Gianni Schlecht " und „D i e schön « G a -
l a t h e" von Supp « zur Wiederholung Die mustkali-
fche Leitung liegt für das erstgenannte Werk in Hän -
den von Dr . Hetnz K n ö l l . «Die schöne Galathe " diri -
giert Alfons R i ! ch n « r . Di« Spielleitung beider
Werke hat Otto Kraust . Das auf diesen Abend fal-
lende Abonnement muht« ebenfalls geändert werden.
Die Borstellung findet für Abonnement G 12 statt.
Am Sonntag , den 20. Dezember, wird Beethoven 's
. F t d e l i o" unter musikalischer Leitung von Dr . Heinz
Knßll wiederholt .

Beranstaltunaen
Konzert Bnlch- Serki » . Heut« , Freitag , IS . Dezember,

spielen abends 8 Uhr im Eintrackitsaal Pros . Adolf
Busch und Rudolf S e r k i n die Biolin -Klavier -
Sonate C - Moll op . 80 Nr . 2 von Beethoven , i»ic Btolin -
folosonate D-Ültoll Nr . 4 ( mit der Chaeonnej von Backi .
Klavierstücke op . 58 (Silhouetten ) von Reger und das
Ronbeau brillant von Schubert für Violine und Kl«-
vier . Karten find noch bis beut« abend 6 Uhr in der
Vorverkaufsstelle Kurt N e u f e l d t . Waldftraße 89 ,
«in« Treppe boch , erhältlich, sowie ab 7 \ i Uhr an der
Abendkasse .

Krikaerwaiseil -Weihuachiöfeicr. Am Sonnt »>g , d« n
ZV. Dczember , nachmittags 8 Uhr . veranstaltet die Ort »»
gruppe Karlsruhe des Reichsbundes der Kriegsbefchä-
digten , Kriegsteilnehmer und Krtegerhinieribliebenen im
groszen Festhallesaal ihr« Weihnachtsfeier inil Bescherung
der Kriegerwaisen . Di « Zahl der zur Befcherung kom-
inenden Krieg« rwaisen beträgt über 700, weshalb dem
Reichsbund in erheblichem Rtgß« Ausgaben entstehen,
die nur mit Hilf« opferbereiter Perionen und Firmen
gedeckt werde» können . In freundlicher Weile hat die
Polizeikapclle unter Leitung !>cs Obermufiknieister H et »
iig ihre Mitwirkung zugesagt. Zur Aufführung ge -
longt daS Theaterstück „ Weihenacht im Walde" . Näheres
stehe Anzeige .

Im Wrltklno , K,rif «rstraß « 183, lausen z. Zt . neb«n
dem Sechö-Akter „John Barker der «roß« Abenteurer "
mit Louis Ralph in der Hauptrolle noch 8 der beliebt«»
amerikanischen Orotesken . ES sinS da vertreten :
Erstens William gor mit einem seiner tollen Zwei-
Akter „Persteckte Schätze "

, zweitens Harol» Lloyd in
„Er im Eabaret znm Ochsensch»»anz" und . lest not least,
S> n st er Kcato » tn der köstlichen Groteske „Tie
Verwandten ftiner Frau " . Außerdem kann man noch
die neuesten Wochenerctgmss« in ber Deuligwoche sehen .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . IS . Dez. Franziska Lieber , 08 Jahre

alt , Ehefrau von Frdch. Sieker , Bürovorsteher a . D . :
Frdch. W i d m a n n , 62 Jahr « alt , Ehemann , Stadt -
garten -Kontrolleur ! Eliwa Nobler . 4g Jahre alt ,
Ehefvan von Wilh . Robler , Fobrkt . : Martin Grob .
(52 Jahre alt . Ehemann , Schneidermeister. 17 D«z. :
Mari « Wolf , Sä Jahre alt , Witive von Fcrd . Wolf,
Lok.-Führer : MathU»« W « iß . 82 Jahr « alt , Witwe
von Angelus Weiß, Architekt .

Tagesaryeigeo
Freitag , den 18 . Dezember.
Man beachte die Anzeigen!

Bad . Laudestheater . 7H—10 Uhr : „Gianni Schießt ",
„Die fchöne Galathe " .

Eintracht : abends 8 Uhr : Bufch -Serktn -Konzert.
Colosseum: abends 8 Uhr : Metl/s Bauerntheater : „Der

Ehestreik" .
Union -Theater : Jedermanns Weib.
Restdem-Lichtspiele : Di « Frau für 24 Stun -den . Mmm »

als Geldschrankknacker.

Ein nützliches Geschenk
dasjedem Freude macht !

^ chaumoon
mit damsctwarzenKopf
in Waihnachlmadamg

Prt/sMk 1.20
«ans sowaozkop*. BtauN-oax« *
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Aus Baden .

Neue Schneestürme im Schwarzwald .
ca. Vom Schwarzwall », 17. Dez . lPrivattel .)

Ter heut« im Laufe des Tages erfolgte W e t -
terumschlag in den SchwarzwaldHergen bil -
det insofern eine Ueberraschung . als erst gestern
— nach vorangegangenen läge langen mäfxigen
Schneefällen — eine vollständige Aufheiterung
des Himmels und infolge erhöhter Wärmeaus .
strahlung eine sehr strenge Kälte eingetreten
war . In der verflossenen hellen Nacht fiel das
Thermometer in den obersten Berg lagen aus
IS Grad unter Null und zwar sowohl im Feld -
verg - und Belchengebi -et , wie auch aus den
Höhen des Nordschwarzwalds im Bereich der
Badener Höhe , HorniSfrinde und Ruhestein .
Noch schärfer gestaltete sich die Kälte im öft-
lichcn Schwarzwald und an den Ausläufern des
Gebirges , sowie in den hoch gelegenen Tal -
gefilden . In St . Blasien , Todtmoos , Lenzkirch
und Seebrugg hat man fast 20 Grad Kälte diese
Nacht gemessen, auf der Baar . zwischen Donau -
efchingen und Billingen war es ebenso kalt.

In den Donnerstag -Morgenstunden stellte sich
eine auffallende Windstille bei völlig reiner
und sichtiger Luft ein . Von den exponierten
Berghochflächen entbot sich die Alpenkette in
wundervoller Klarheit . Nach leichter Bewöl -
kuug überzog sich der Himmel in den Vormit -
tagSftunden und bald zofl ein Schnee stürm
herauf . Dichte, dunkle Nebelschwaden krochen
aus dem Westen hervor und die Bewölkung
wurde rasch stärker , die Wolken zogen tiefer
und hüllten schon am Nachmittag das Gebirge
ein . Ein nach Westen drehender Wind brachte
gleichzeit^ . «ine beträchtliche Temperatur -
erhöhung , duraiichmtrUch um 10 Grad gegen»
über den Morgenstunden .

Kräftiges Schneetreiben stellte sich am
Nachmittag ein und in den Abendstunden
herrschte vielfach Schneesturm bei weiter mähig
steigender Temperatur . Der Neuschnee ist durch-
weg noch pulvrig oder crietzig , jedenfalls den
Skibahnen nicht unzuträglich . Immerhin scheint
d«r Sturm auf den freien Höhen wiederum
Verwehungen anzurichten , so tafi alsbald
erneut die Bahnschlitten ihre Tätigkeit anf -
nehmen müssen.

Vom nördlichen Schwarzwald wer -
den 5—10 Zentimeter pulvriger Neuschnee, star-
keö Schneetreiben bei 4 Grad Kälte und ein«
Gesamtschneehöhe von etwa 80 Zentimeter ge-
meldet . Die Skibahnen sind von dem Ba¬

Morge » - llwigade
dener -HSHegebiet wieder bis Bühl herab , vom
Ruhestein bis nach Ottenhöfen fahrbar . ImTal schneit es gleichfalls stark, so datz sich eine
mehrere Zentimeter hohe Neuschneedeck« bilden
konnte .

Aus dem Mittelschwarzwald meldet
Triberg 30 , Schönwald 100, fturtnwngen 80 bis
00 Zentimeter Gesamtschneehöhe, erneuter sehr
starker Schneefall bei 3—5 Grad Kälte . Ski -
und Rodelbahnen sind bis zu den Bahnstationen
fut .

Im Feldberggebiet . bei der Halde am
Herzogenhorn und auf dem Belchen herrschtSchneetreiben bei S- Ä Grad Kälte : die Schnee -
höh « ist dort auf über 1 Meter , teilweise bis
ILO Meter im Durchschnitt angestiegen . Bei
auffrischendem Süd -westwinö scheint d« r Schnee-
fall zunächst fortzudauern . All« Skibahnen
sind bis ins Höllental ober bis Freiburg - Gün -
terstal in sehr gutem Zustande .

In Süddeutschland , insbesondere in der
Rheinebene , lagen gestern die FrüHtempe -
raturen zwischen 6 und 12 Grad Kälte . Wäh¬rend des Tages cewann die westliche wärmere
Luftströmung rasch die Oberhand und es er -
folgte ein allmählicher Temperaturanstieg bis
auf 2 Grad Kälte in den Abendstunden . Gleich-
zeitig setzte verbreiteter und starker Schnee -
fall ein . Bis zu den vorgerückten Abendstun -
den hatte sich in ganz Süddentschland , nament -
lich im Rheintal , eine beträchtliche Neuschnee-
decke gebildet , da sich das Schneegestöber bei der
Temperatur um Null Grad noch weiter ver -
stärkte.

So waren in Karlsruhe di« Schneever -
wehungen derartig , daß der Straßenbahn -
betrieb starken Behinderungen ausfesetzt warund die Fahrt oft nur ruckweise vor sich ging .

Zunächst scheint der Einslutz der Depression
anzuhalten . so bah bei nur schwachem Froste
weitere Niederschläge , in der Ebene vielleicht
schon wieder Tauwetter und Regen , zu erwar -
ten wären , zumal der Luftdruck weiter fällt . An-
dererfeits aber lassen die überall liegendenhohen Schneedecken diu kräftige Erwärmungals wenig wahrscheinlich erscheinen und bei
neuerlichem Luftdruckanstie« dürfte alsbald wie-der stärkerer Frost sich geltend machen. c.

Kriegsgräberfürsorge .
Di « in den letzten IX Monaten in Achern,Emmendingen , Kehl , Konstanz . Mannheim ,Wertheim und Zell ( Wiesental ) stattgehabte ».Borträge zeigen erfreulicherweise ein star -

keö Anwachsen deS Interesses für die Best« -

bunge » des Bolksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge , unseren Kriegs -
opfern ei » ehrendes Gedenken zu bewahren .An den meisten obiger Orte faßten die Säle
kaum die Besucher . Durch eine sorgfältige
Grabpflege heben wir auch ganz zweifellosdas deutsche Ansehen im Ausland , denn fchrift-
lich und mündlich hören wir immer , wie großdas Erstaunen der Bewohner der ehemaligen
Kampfgebiete darüber -ist, daß der Eindruck von
trostloser Vereinsamung deutscher Friedhöfe
nicht durch Pflanzen - und Kranzschmuck — wie
während des Krieges — gemildert würde . Hier
könnte unendlich viel gebessert werden . Auf
der anderen Seite lebt noch immer der Geistder Unduldsamkeit . Kreuze mit der Inschrift :
„Ein tapferer Deutscher " für Gräber unbekann -
ter Gefallener wurden bei einer Kreuzsetzung
von 100 Eichenkreuzen auf einem Patenfriedhof
für solche Gräber , die überhaupt noch mit kei-
nem Kreuz versehen waren — wenn auch gott -
lob erfolglos — beanstandet . Vergeht daher
auch in den kommenden Festtagen die treuen
Toten nicht , die unter kahlem Hügel fern von
der weihnachtlich geschmückten Heimat schlum -
mein .

6--. Pforzheim . 17. Dez . Am 14. Dezember ,
vormittags , erschien bei einer hiesigenJBitroc ein
junger Mann in Zivilkleidung und gab sich als
Fahndungsbeamter aus . Er nahm eine Amts -
Handlung vor und verübte dabei einen Betrug
und Urkundenfälschung . Der angebliche
Fahndungsbeamte wurde in der Person eines
hiesigen Hilfsarbeiters ermittelt und festgenom-
men . — Die Diebstähle in den Bauten bzw ,Bauhütten nehmen in letzter Zeit wieder über -
Hand . So wurden am 12 . Dezember aus einer
hiesigen Bauhütte aus den dort hängenden Klei-
dern dreier Arbeiter die Brieftaschen gestohlen,in denen sich verschiedene Ausweispapiere , wie
Führerschein n . a . befanden , ohne daß es bis jetzt
gelungen wäre , die Täter zu ermitteln . Ineinem anderen Bau wurde den Arbeitern von
unbekannten Tätern ihr Geld aus den Kleidern
entwendet . — Betrügereien verübte in letz-
ter Zeit in der hiesigen Stadt ein auswärtigerMann dadurch, daß er bei verschiedenen Firmen
vorsprach und auf Grund einer unberechtigt ans -
gestellten Sammelliste usw . Beträge für die
Zwecke des deutschen Auslandsinstituts in Stutt -
gart sich geben lieh , wozu er nicht berechtigt war .dz. Mösbach <Amt Bühl) , 17. Dez . In dem
Anwesen des Landwirts Albert Allgeier *

brach auf dem Heuboden Feuer aus , das gluck -
licherweife in kurzer Zeit gelöscht werden konnte,
ehe größerer Schaden verursacht war .
Brandursache ist noch nicht festgestellt .

bld. Mühlenbach (bei Wolfach) . 17. Dez . 6 »
einer schweren Schlägerei kam eS an zwei Aoen-
den zwischen Arbeitern der A. E . G ., die »urzeti
Leitungsmasten in unserer Gemeinde ausstellen,
und einigen hiesigen jungen Männern , ow
Verlaufe dieser Schlägerei wurde der ledige
28jährige Bernhard B r u ck e r durch zwei w
serstiche erheblich verletzt . Die Gendarmerie
wird sich um den Messerhelden , der als gefaHr -
licher, roher Mensch bekant ist , annehmen .

dz. Denzlingen. 17. Dez. Der 82jährige ver-
heiratete Adolf Blum von hier wollte am
Dienstag morgen wie gewöhnlich den Früh ^ug
nach Freiburg benutzen . Er hatte sich etwa»
verspätet und versuchte trotz warnender
noch vor dem eben ankommenden Zuge aus vir
Richtung Freiburg den zweiten Bahnsteig 4»
erreichen . Dann erkannte er wohl selbst oic
Gefahr , kehrte um , glitt aber dabei auf dem
Gleise und dem vereisten Boden aus . Giua -
licherweife gelang es ihm mit aller Kraft uno
Geistesgegenwart gerade noch , aufzustehen : er
wurde jedoch von der heranbrausenden Maschine
des Freiburger Zuges auf die Seite geschlender
und blieb mit inneren Verletzungen liegen .

Md . Konstanz . 17 . Dez . Heute nachmittag M '
schen 12 und 1 Uhr ereignete sich hier eine schwere
Bluttat . Der von seiner ersten Frau geschie¬
dene Maschinenmeister Stopp gab aus W :
zweite Frau einen Revolverschutz ab , der »v
Frau sofort tötete . Stopp ergriff darauf d«
Flucht und es gelang ihm , über die Grenze S»
kommen. Auf schweizerischem Gebiet brachte er
sich selbst drei Revolverschüsse bei , mit denen er
sich schwer »erletzte . Die schweizerische Bchoro « .
die ihn festgenommen hatte , gestattete schon na«?
kurzen Verhandlungen die Zurückbringt "«
Stopps nach Konstanz . Der Grund zu
furchtbaren Tat wird in dem Mangelan » r-
beitswilleu . der sich bei Stopp zeigte,
sucht.

rd . Vom Bodensee , 17. Dez . Dieser Tage wa¬
ren in der Bregenzer Bucht seltene Wasser -
vögel zu beobachten. Es scheint sich um gest^derte Gäste aus dem Norden zu handeln . Au «
in Reischach wurden etwa 100 dieser selten in so
großer Zahl gesehene» Sumpfvögel mit totiw-
bläulichem Gefieder und langen Schnäbeln be¬
obachtet. Vermutlich waren es nordische SunU >>°
vögel . die von der Kälte nach südlicheren Ge -
genben verdrängt worden sind .

praktische

weihnachts-
Geschenke

au« unserem Zw»fgg»fih»st, «als»rstr»ß» ,»
au ßergewöhnlich preiswert !
uufujmgmiiuuwmi — i Iiiiiiiii i umu m

Zephir - Gberhemöen 2

Gerte I 5 .75 Serie n 6 .75
jj | ®eti « m 7 .75

) Oberhemden f 16 .50

Schlafanzüge » .56
Keisefthuhe » u Tal» ? &50 6 .75

Selbstbinder neue ® e ,f£ s 6 .95

Selbstbinder " ine « tffc 3 .56

W. Boliinber

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil - !

nähme und die reichen Blumenspenden
bei dem Heimgange meiner lieben , un-
vergeßlichen Frau , Mutter , Tochter und I
'Schwester , sage ich aui diesem Wege
Ailen herzlichen Dank.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1925

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Franz Wildeaanann « ad Sohn .

xV Die glückliche Oebuit eines
/ gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an

Lehramtsassessor Ludwig Press
u. Frau Mathilde, geb . Roth

Karlsruhe , den 17. Dezember 1925.

Praktische»

fyeitjnacfjts - Qescfjenk !
Billige schöne Mantel

Solide Stoße , gute Verarbeitung
finden Sie bei

Marg . Peter -Dung
Waldxtr . 3 ( Im Kunxtverein )

' III
"Qeaer-Husten

Tiolze 's achte
Zwiebel-Bonbons

ftos unübertroffene Hausmittal
Zu erholfen in den
ApofhekenuDrogen ,

handlungen

Oberregierungsrat
2L 3.n! üe Ät. ttlftit n» endlich vereinsamt und2S ? l* kaF m iB # etwas spät, ein hnoÄlicheü» titr». Skr mich kommt nur I calehc in « et,achtUN ? mögen llch nur Damen melden , welche sich inmeinem Kreise benehmen können . Namenloseskann ich aus keinen ffall ber « itsi » t,aen. Zuschriften

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an unserem schweren Verluste
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1925.

Elise Bug Wwe.
Jollystraße 10.

Trauernriefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Drnckerei , Ritterstr, 1 . Tel 297

Bolgelchrittener
Klavierivieler (udit fot
titchtiaen Lebrer . Diele
vaar Zeilen seniinen .um Sie rasch zum Ziele
»u fahren , wenn Ne Im
Karlsruher TaMatt ver.
öffentlich! sind

( olosseum
Heute 8 Uhr

Meth 's Bauerntheater
Der Ehestreik !

KotorsporthlubKarlsruhe
(AD .A .C.J

Jeden Freitag abem .
Stammtisch
M O NINGER "

FeinsterKinder - Lebertran
offen auspewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Stoffs Emulsion

alle Kindernährmitfel
stets frisch , zn billigsten Preisen .

Pelze
auf Teilzahlung

erhalten Sie bei

P . Allgeier
Durlacher Allee 25

Nur Qualitätsware
billigste Preise

MWbimd der SrfeflSteMmMoltn
»ritgsleilMmr u. StlcstrhinltrNicbcncn
Bezirksverein Karlsruhe . Geschäftsstelle Kriegsstr 5, Tel 634

Sonntag , den 20 . Dezember , nachmittags 3 Uhr
im groBen Festhallesaal

Weihnachts -Feier
und Kriegerwaisen -Bescherung

unter gütiger Mitwirkung der Polizeikapelle unter Leitungdes Herrn Obermusikmeister Heis ig , der Arbeiterjugendund Kiaderfreunde Karlsruhe .
Eintrittspreise einschließlich EinlaBgebühr und Steuer im Vorverkauf -Für Erwachsene obere Galerie , numeriert SO Pfg ., nicht numeriert
50 Pfg . Kinder obere Galerie numeriert *0 pte nicht numeriert30 Pfg . Die zur Bescherung kommenden Kinder und deren Matter haben

freien Eintritt .
An der Tageskasse : Erwachsene , obere Galerie numeriert 1 Mk.,nnntunerlert 70 Pfg . Kinder die Hälfte
Kaxtenvorverkauf : Karl Weber , E6senwetnetraBe 4« ; Emil Forsch , Kaiserstrate 34a ; August Stiller , Bchtttaenstraße 3 ; Frau Anselmen ! , Kaiser

iliee 141 ; Staffier , Daxlanden , ZollstraBe 18.
ß&alflffnung >/j3 Chr . Der Vor » tan * .

Karlsruher ^
Kohlenhandels &esellschaft m. b . H .
Fernruf 3203

liefert
WUhelmstr . 8

sämtl . Brennmaterialien unter Zusicherung
bester Bedienung

I

l )er Onkel, einst ein kranker Mann,bin heut zum Ibörennngkampf an .Den Wagemut , die Körperkrafl ,hat ihm nur Stuvbamp Satz verschafft.

STUVKAMP . SAIZ
regeneriert das Blut , verhindert Stoffwechselkrankheiten ',wie ' Hexenschuss , Rheuma und Ischias . Magen - undDarmleldcn , Verdauungsstörungen , reinigt Leber , Calle ,Nieren entfernt Uberflüssige « Fett , schafft Schlaf undAppetit , blühendes Aussehen , Energie und Lebensfreude ,mit einem Wort , die

„ StuvKamp - Le & ensfreude "
Stuvkamp -Salz i . OriRlnal - Packungen zu Mk. 3. - o Mk. i -

Bestimmt zu haben in folgenden Depots :
Draserte W . Tseherninsr . Karlsruhe , Arruelien « t* 2Ostend , rogerle . Karlsruhe . Ludwig -WUbclmetr . »Adler -Drojcttrie , Durlach . Hauptstr . 1«
SlU! ®1?8.. Wnl». Karlsruhe, Kurvenstr. 17Baden la -Uro er je . Karlsruhe , Kaisers tr . 246Otto Flacher . Karlstr . 74,J . Hehn Xnelit . Z&hringerstr . 65Mehwarcwald - Droyerie . Soflenstr . 128J . LUsch . iferrenstr . 35.
Generalvertreter fOr Freistaat Baden Frlts Ntilrclneer .KarlHi uhe , Karlstr . 49, Telefon 6092.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutsch - österreichische Export¬

förderung
Von

Graf E. v. Zedtwitz.

I.^ ie in politischer , wirtschaftlicher unö kulturel -
Beziehung so grundverschiedenen Länder des

. '<n Oesterreich bildeten ein einheitliches , sich
^ bst genügendes und sich gegenseitig er - '
Ptaendes Wirtschaftsgebiet , dessen Warenbedarf

eine bedeutende , durch hohe Zollmauern
schützte Industrie fast restlos gedeckt wurde .
S r Export wurde dort niemals besonders ge -
.Mt und noch weniger irgendwie forciert , denn
^ wiener Wirtschaftspolitik erstrebte stets in
'Jter Linie die Versorgung des Inlandsmarktes

! £ ' Uchte dieses Ziel durch systematische Aus -
! .̂ ltung der ausländischen Konkurrenz uwd

-Nlo zielbewnhte Schaffung einer leiftungs -
! .Wen . auf den Bedarf der inländischen Absatz -

^ ? lete besonders eingestellten Industrie zu er-
; i 'che«. Der zentralistifchen Struktur dieses
I Matswesens entspricht auch der Aufbau der in -
I ^Wellen Produktion , die sich in der Hauptsache

um die Hauptstadt Wien und in der Nähe
böhmischen Kohlengebiete konzentrierte , wo

'? mustergültig ausgebautes Eisenbahnnetz eine
^ ungstose Rohstoffversorgung und nach allen
Achtungen eiit>e rasche , glatte Verbindung mit
2 tt inländischen Absatzgebieten gewährleistete .
A*" Wien gingen die Erzeugnisse der öfterreichi -

Metall - , Textilwaren - , Leder - und Lebens -
^Utelinduftrie nach den Alpenländern , nach Böh °

^ alizien . Ungarn und nach dem aufnähme -
^ugen Süden und Südosten des Reiches , von
uen Seiten kamen die Einkäufer nach der

Mtstadt . die so ihre Stellung als Wirtschafts -
»cntrum des gesamten altüsterreichifchen Gebie-

° immer mehr festigen und ausbauen konnte.
, Um so schwerer muhte der Zerfall des Reiches
N Wiener Handel und die deutschösterreichische
Mustrle treffen , deren Existenz im Herbst 1918
in Trage gestellt schien , als sie sich von ihren bis
jTOöeit Sftnfiftnffs itttfi fmr/fi nnfi
Mt

- -9en Rohstoff - und Absatzgebieten durch poli -
v ' we und Zollschranken getrennt sah . Wenn das
Mb den daurals erlittenen Schlag heute zum

überwunden hat . so ist dies jedoch nicht
ij^ tt der Zähigkeit und Energie zu danken , mit

die deutschösterreichischeWirtschaft in der Be-
,° ?M>fung der Krise der ungeheuren Schwierig -
in * öer letzten Fahre sich erwehren muhte ,
Mvern nicht zuletzt auch anderen Aktoren , die
^ Streben der Wiener Wirtschaftskreise , das

Zentraleuropa Verlorene nnn anderswo zu
Nutzen , wirksam unterstützten . Eben zur rechten
M *. als die Krise in Wiom ihren Höhepunkt er-
^ chte , kam der deutschösterreichischen Industrie

Ruhrkonjunktur zn Hilfe , die ihr in
Uutschland einen ausgezeichneten Absatzmarkt
?!?»ete . Wyhl haben sich die Verhältnisse seither
Wer wesentlich verschoben, doch ist Deutschland
P einzelnen Artikeln , wie z . B . in Personen -
.^ fyvagen . seither der beste Kunde Oesterreichs
Wigfon . Als die Industrialisierung der Bal -
Mftaate « . die ISIS—1921 mit aller Macht betrie -
N wurde , dann zum Stillstand kam und die
Mrtschaftsi ?rise sich auch dort immer mehr v« r-
Wtftc , konnte die deutschösterreichisch« Industrie
"u Südosten ihren Absatz ebenfalls wieder stei-
^ rn . Aehnlich ging es in den übrigen Nach¬

folgestaaten, welche die deutschösterreichische Ein-
fuhr durch ihre Prohibitivzölle bei weitem nicht
in dem Maße eindämmen konnten , als sie es
gehofft hatten . So war die Umstellung der
deutfchösterreichischen Industrie zur
Exportindustrie bereits vollzogen , als mit
der Konsolidierung und wirtschaftlichen Erstar -
kung des neuen Ruhland der Wettlauf der euro -
päischen Industriestaaten um den russischen
Markt einsetzte.

Zwei Dinge hat Deutschösterreich in Ruhland
vor seinen Konkurrenten voraus : es kann nie-
mals in den Verdacht kommen , dort auf wirt -
schaftlichen Wegen politische Ziele zu verfolgen
und konnte deshalb stets auf das Wohlwollen
der Sowjetbehörden rechnen , weiter aber war
seine Industrie , soweit diese für Ruhland in Be-
tracht kommt, dort bereits gut eingeführt und
wurde durch den rasch steigenden Bedarf der
Sowjetunion an gewissen österreichischen Erzeug -
nissen begünstigt , bevor die übermächtige eng-
lisch« und amerikanische Industrie zur Stelle
war . Dies gilt namentlich für die leiftungs -
fähige deutschösterreichische Sensenindustrie , die
seit 1920 sehr bedeutende russische Austräge er -
hielt , die sich im letzten Jahre so steigerten , daß
sie nicht aufgearbeitet werben konnten . Im ab-
gelaufenen Wirtschaftsjahre ( 1 . Oktober 1924 bis
1. Oktober 1925) hat die russische Handelsvertre -
tung in Wien Waren für 19 430 MO Rubel aus -
geführt und ohne die gemischten Gesellschaften
„Rufawstorg " und „Rastao " Neubestellungen in
Höhe von 5 Millionen Schilling getätigt . Bon
den nach Rußland gelieferten Waren wurden
schon im letzten Jahre rund 89 v. H. auf länge -
ren Kredit eingekauft , den die österreichischen
Industriellen wohl oder übel gewähren muhten ,
um die russischen Einkäufer nicht dcr ausläu -
bischen Konkurrenz in die Arm « zu treiben . Als
nun im Sommer 1925 die Warschauer Einfuhr -
verböte dem österreichischen Export nach Polen
ein Ende machten und fast gleichzeitig das neu«
russische Einfuhrprogramm erschien, das der
deutschösterreichischen Industrie in der nächst -
jährigen russischen Einfuhr einen wichtigen Platz
und damit einen vollwertigen Ersatz für den vor -
häufig verlorenen polnischen Markt in Aussicht
stellte , begriff man in Wien sofort , dah nun zur
Förderung des Handelsverkehrs mit Ru ^l -nld
etwas geschehen müsse Vor allem muhten Mah -
nahmen ergriffen werden zur Finanzie -
rnng des Exports nach Sowjetruh -
land , denn es war klar , dah die deutfchöster-
reichische Industrie die von den Russen geforder -
ten langfristigen Kredite nicht aus eigenen Kräf -
ten gewähren konnte . Bisher konnten die Wech-
fei , welche die Wiener Exporteure aus dem rnssi-
fchen Geschäft erhielten , von der Oesterreichischen
Nationalbank nur dann eseomptiert werden ,
wenn sie in Deutschösterreich zahlbar waren ,
mindestens zwei einheimische Unterschriften von
unzweifelhafter Bonität trugen und eine Lauf -
zeit von höchstens drei Monaten hatten , andere
waren in Wien nicht verwertbar . Dieser Zu-
stand wurde mit dem Augenblick unerträglich ,
als die russischen Textileinkänfer in England die
gewünschten Kredit « erhielten und di« deutschen
v - Banken mit der MoSkau « r Regierung über
den 200 Millionen -Kredit verhandelten . Die
Wiener Nationalbank fetzte sich daher mit den
Banken in Verbindung , um den deutschester-
reichischen Exporteuren die Verwertung rnsst-

scher Wechsel zu ermöglichen . Dah diese Kon-
kurrenz in England nicht eben mit Freude be-
grüht wurde , ist begreiflich. Die „Financial
News " beeilten sich, dcr Wiener Nationalbank
ins Gewissen zu reden , der u . a . bedeutet wurde ,
dah sie bei der Erneuerung ihrer Auslands -
kredite auf Schwierigkeiten stohen könnte , wenn
sie fortfahre , durch offizielle Unterstützung der
russischen Exportkredite die britischen Interessen
zu schädigen . Di « Oesterreichische Nationalbank
lieh sich jepoch durch das englische Zureden oou
ihrem Wege nicht abbringen , sondern beschloh in
einer zu Anfang November stattgefundenen Ge-
neralverfammlung . solche Wechsel aus dem
russischen Geschäft , die nach ihren Sat -
zungen nicht eseomptiert werden könnten , künf-
tig bis zu 75 Prozent zu lombardie -
ren , wenn sie zwei gute inländische Unterschrif¬
ten tragen und in längstens sechs Monaten fällig
sind . Dieser Schritt , der eine wirksame und
rationelle Förderung des österreichischen Ruh -
landgefchäftes darstellt , erscheint umso unbedenk -
licher, als die bisherigen russischen Zah -
lungen stets ordnungsgemäß einge¬
gangen und bei der weiterem Beobachtung der
bisher geübten Borsicht auch in Zukunft Schäden
kaum zu erwarten sind .

Neuerdings scheint die Oesterreichische Ratio -
iialb .rnk nun einen Schritt weiter gehen zu wol-
lendurch Einführung der Tscherwonetz -
Notierung an der Wiener Börse , was
naturgemäß eine weitere bedeutende Erleichte -
rung des deutschösterreichisch- russischen Handels -
Verkehrs bringen würde . Da der russische Tscher -
wonetz bisher nur an einigen Börsen zweiten
Ranges notiert wurde , war die Moskauer Re-
gierung schon seit langem bestrebt , die Einfüh -
rung des „roten Rubels " auch an gröberen Bör -
sen durchzusetzen und wollte damit schon vor
einigen Monaten in Wien den Anfang machen.
Mitte November traf nun der Direktor der russi-
schen Staatsbank , KÄtzenelleubogen, in Wien ein .
um mit der Oesterreichischen Nationalbank über
diese Frage zu verhandeln , die sich mit der No¬
tierung des Tscherwonetz an der Wiener Börse
grundsätzlich einverstanden erklärte unter der
Voiaussetzung . daß der gegenwärtige Stand des
deutschösterreichisch- russischen Handels diesen
Schritt rechtfertigte . Während Katzenelnbogen
nach Italien weiterreiste , um die Notierung des
Tscherwonetz auch dort in die Wege zn leiten ,
veranlahte die Wiener Nationalbank Erhebun -
gen über den Umfang des Handels mit
Rußland , die eine starke Slktivität zugunsten
Dentfchösterreichs ergaben . Im ersten Halbjahr
1925 importierte dieses an russischen Waren
11392 Doppelzentner im Werte von 1 593 990
Schilling , und exportierte nach Ruhland 59 994
Doppelzentner im Werte von 14 252 999 Schil -
liiig , darunter 7891 Doppelzentner Sensen für
3 995 999 Schilling , 13 281 Doppelzentner land -
wirtfchaftliche Maschinen für 2 848 999 Schilling .
2131 Doppelzentner Baumwollgewebe für
2 391999 Schilling , ferner Werkzeugmaschinen ,
elektrische Apparate . Kraftwagen , Eisendraht ,
Textil - und Papierwaren . Da im zweiten Halb -
jähr 1925 mit einer weiteren Besserung der
deutschösterreichisch- russischen Handelsbilanz zu
rechn «n ist . haben sich die Spitzenverbände von
Handel und Industrie fast ausnahmslos für die
Aufnahme der Tscherwonetznoticrung in Wien
ausgesprochen unter d«r Voraussetzung , daß

hierbei mit der notwendigen Vorsicht vorgegan -
gen und kür die Aufrechterhaltung entsprechen-
der russischer Guthaben in Oesterreich Sorge ge -
tragen wird . Die Wiener Börse dürfte die No -
tierung des Tscherwonetz schon in naher Zukunft ,
jedenfalls aber noch vor Ablauf dieses ?»« hreS
aufnehmen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Wichtige Anfwc -rtungssriften am St. Dezember .

Folgende wichtige Ansprüche müssen bis späte-
stens 31 . Dezember 1925 geltend gemacht werden :

1 . Ansprüche auf Slufwertung einer zurück -
gezahlten Hypothek , die durch Rück wir -
Wirkung oder wegen Vorbehalts oder
Annahme in der Zeit vom 15 . Juni 1922 bis
13 . Februar 1924 begründet sind . Die Eigen -
tümer des belasteten Grundstückes erhalten von
der Aufwertungsstelle Mitteilung von der An-
Meldung und können innerhalb von drei Mo -
naten nach Empfang Einspruch erheben .

2 . Ansprüche aus eine Aufwertung von
weiteren 19 Prozent bei nach dem 14. Fe -
bruar 1924 entsprechend der dritten Steuernot -
Verordnung mit 15 Prozent zurückgezahlten aus-
gewerteten Hypotheken .

3. Ansprüche auf eine zusätzliche Aufwertung
bei Gerichtsentscheidungen .

4. Anspruch auf Verteilung einer Gesamt -
Hypothek , die im Rang von der aufgewerte -
ten Hypothek steht.

5. Ä n f e ch t il n g von Verfügungen des Eigen -
tümers , die nach dem 1. Januar 1925 vorgenom -
men wurden , um die Eintragung der aufgewer -
teten Hypothek an der bisherigen Rangstell « zu
vereiteln .

6. Ansprüche von Hypothekenbesitzern , die ihre
Hypothek in der Zeit vom 1J5. Juni 1922 bis
14 . Februar 1924 oder unter Vorbehalt ab -
getreten hatten .

7. Beginn dcr Verpflichtung zu Amorti -
fationsza hlun gen .

8. Rentenschulden und Reallasten sind mit
39 Prozent zu bewirken .

9. Die Zinsen betragen für Hypotheken 3 Pro -
zent ab 1 . Januar 1926 lbisher VA Prozent ) .

A .-G. Panlauerbräu — Talvatorbranerei .,
München. Die Brauereien sind eine der weni-
nigen Industriezweige , die im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr Dividenden und zwar durchweg in
Hohe von 8 bis 12 Prozent verteilen konnten .
Dies ist vor allem auf zwei Umstände zurück-
zuführen , die rücksichtslose Zusammenlegung von
Betrtcben , die schon im Krieg durch die Malz -
Kontingentierung erzwungen wurde , und der all -
mählich wieder angewachsene Bierverbrauch , der
sich auf eine viel geringere Anzahl von Braue -
reien verteilt . So ist der Geschäftsbericht der
Paulanerbrauerei , der als der erste unter den
Grohbrauereien erscheint, von besonderem In -
teresse. Die Brauerei war mit dem Bierabfatz
„recht zufrieden ".

Der Abschluß verzeichnet an Biereinnahmen per
Saldo 6 81« 204 M . Nach 278 552 Nm . Abschreibuna
und Nückstcllui « von L1SS75 Nm . für Answer -
t u » ii der Obligationen auf 40 Prozent
» erbleibt ein Reingewinn von VIS 547 Rm . Die
Dividende wird bekanntlich mit 12 Prozent in
Vorschlag gebracht . Außerdem beantragt die Ver¬
waltung bekanntlich aus 50S Stück BerwertnngSaktien
den Aktionären ein Bezugsrecht und zwar von

WEIHNACHTSGESCHENKE

Taschentücher
für Damen , Herren und Kinder

Linon . . weiS einfarbig Stock 60 u. 40 J
Halbleinen „ „ . i.aou . 80 j
Reinleinen 1.35 u. 80, !

Linon . . mit bunter Kante Stück 65 u . 45 ^
Halbleinen ,. .. .. 1 .20

MakkO , . mit Hohlsaum Stück 1.35 u. 85 4
Halbleinen „ „ „ 2.20 1 .60
Reinleinen » » t .ao u. 95 «s

Stickerei -T«sohentOch «r . Stück 95 u. 55 J)
Spitzen - „ . „ bs u. 70 ^
Seidene „ . „ 1.10 ». 65 ^

Kinder —Taschentücher . , Stück 25 u. 15

GEBR ETTLINGER

KraltfahM - Besitzer ,
- Führer! !

Neufassung der Verordnung über
Krastsahrmmrlehr
ans Grund neuer Verordnungen

- weben erschiene » -

l und
" i' iituuiiH . , >u i u mi«'»«i ,iiim wciCQT und

« r » n,eichn « „ g . .'! « lafs « » a zum wllliren . be
Inders * f! *rfitcn des ftithrerB , « enuknng
Z/fei , liche > Weae und Platte . Musiihre » von
? n » angern . » ntersaanna des Betriebs . Aus -
"ahmen . Uebcraana brit mmiinaen . Klein «
l' a ' trKtiev , Strasoorschristen . Anweisung über° >e Pciisun « der ^ iilirer . Ferner interna « o -
" " «er Kr ^stsahrzeugvertedr . dazu Muster i - g.
, ZtückvrUs 40 Pfa ., hierzu 5 Pia . Drucksachen -
?°buhr , Preisnachlaß 10- 40 » . H , je na » Ninfan »° ° r Bestellung

^ GeWammlungsamt Berlin NW.
^ charnhorststrahe 4. Barverkauf von 8—2 Uhr .

. „ In der Karlstrafte , näbe Künstlerhans , ist in
besserem Hanse gut möbliertes

WM- und Schlafzimmer
Parterrestock mit elektr . Vicht, sev . Eingang , aus

Wunsch mit seiner Pension ver fof ob . 1. Januar
w vermuten . Die Räume eignen sich auch f. ruh ,
»en . Btiro usw . Adresse im Tagblattb . zu erfragen .

Vir dssiäilssn Idnso gern ^ , dass wir bei
unseren Kostenanschlägen Ihr gesch . Blatt
stets an erster Stelle anführen , da der
Insertionswert des Karlsruher Tagblattes
ausser Zweifel steht .

Hoohaohtungsvoll

Annoncen - Expedition
Carl Foerster , G . m . b . H .

Das Originalsc hreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden

Weihnachtsgeschenk !

Herr .- u . Knabenrad
noch wie neu , ganz bill .
zu verlausen .

Schllbenftr . »6. II .

Geige
mit Kasten bill . zu >verk -

! fmiaifet All « Rr . 18 .
s

,4 Geipe
mit ©tut . Z- sl Gosbert !
mit Gestell . Kas - Äng -
lamve zu verlausen .

Kaiferallee «7 . III

Pliischgarnitnr . erstll .
Arb ., Sofa , '2 Ruuttwils .
bes . schön . Berilko . Nein .
Büfett 80 M . Büfett ,
nuftb . vol . 180 I , eich ,
gewichste Speisezimmer
mit Lederstiihle . Wjön .
netter Tevvich 2X8 Mtr .
90 Jt , St 'üble . Svieael
mit Console . 2 gros !«
Spiegel nr. Goldrabmen .
1 Kommode mit GlaS -
aufsav slir Bücher , bill .
zu verlaus . S «nn aa .
Auktionator Karl -Fried -
richstrafte Nr . Iv .

,̂ n verlausen : Waich -
kommode 20 M , arofie :
^ Ifi (rt>binta r- " 5 " ■ nrnit .
» lurg ' rderobc . Tchr .inki '

i '& i
baarmatratzen sebr bill .
^ röbli » . Ublandstr . IS .
Berrlteue .

Kleine WerWiitte
sofort zu vermiet . Näb .

Bürger « ! . 5 . B . III .

Krdl . möbl . Ballon -
Zimmer . elektr . Licht, ».
1 Jan . od . frM . z. verm .

Zcnbcrtstrasic i . II .

Ulohnung
4 Zimmer , Bad , Garten
sEinsamilien - Hausi zu
vermieten .

Anaeb .
ins Tagblattbüro erbet .

unt . Nr . 77S3

z-Zimmemohnung
von mittl . Beamten ges.
<li " ' ' id , vertielrateti ,
Angebote weg . Pergütg .
od . Mietevorausza !>lung
unter Angabe des Miet -
preises unter Nr . 7780
m .< Tagblattbüro erbet .

Schreiner
snchl 70«—« «« Mark geg.
^ . eserung eines Ekz ' m-
vier ? lcichel .

Äug i, . unt . Nr , 77
ine Tagblatlburo erbet .

Stellen -Gesuche
Aechnergeielle

20 Jahre alt . tüchtiger
strebsam . Arbeiter l 'viei -
stcrfohn ) fucht Stell « »«
in nur gutem Gefchäst .
Eintritt nach Ueberein -
lnnst . Gest , Nachrichten
erbet an ? alob Baner ,
Spenglermeister , Pirma -
Icns . «Psalzl .

Kinderiaagen
gut erh .. bill . zu Verls .
Hirschftr . m . III . lks .

Saus — Weliltlldt
Nähe Müblb . Tor . mit
Einfahrt . 3Miftückl « . mit
5 Zimmer im Stock , zu
22 000 Mark

zu verKausen.
Der 2 . Stock v . Januar
beziehbar . Selbsikäuser
wollen sich melden unt .
Nr . 7788 im Tagblattb .

Passendes

lüeihnaifitsgelifienfs
Goldene Herrenuhr mit
Dprungdeckel neu . In .
schweiz. Anlcrwerl . ist
umständeh . fiuft . preisw .
zu verl . ttreuzstr . B. I . l .

Küche»
Schlafzimmer

enorm billig.
6cU .

Möbelhanjiluno ,
Erbvrinzenstratz e Nr . 30.

Bill , abzugeben : Gute
xchreibmaschine (Marke
Aofti . fast neuer guter
!frackanzu <i . Maftarb . s.
besetzte 7«fia . sehr hilU
Lustgewehr . Herrenst . 20
eine Trevve rechts .

Gebraucht . . lehr gutes

Goerz-Klus
8kache Bergröberg . . bw .
abzugeben .

Aiigeb . unt . Nr . 7785
inc> Tagbla ttbüro erbet

Dämen -Skiftiefel
41 , Hofen . Mütze , Hand
schuhe. Damenstiesel Nr .
40 , zn verl . Stessnie » -
itrabe Nr . »8 . II . links .

Billigst zu verlausen :
2 Serren-Anziige

«starke Mittel « r . i . Iüna -
lingsanzüge 18— 16 I .
u . oerfrfiieii . Schuhwerk

Hebelttras -e 18 , III .

rufen Siä an , wem Si .■

etc . durch das altbewährte Spozialhaus
D . V. G . U . Anton Springer

Ettllngci -strafie 51
rationell nnd billigst vertilgt haben wollen .

Pelzkragen
austrat . Ovvossum . bM .
z. nerk . Bismarck ft. 37,1 .

Nähmaschine n . Herren -
rad preisw . zu verkauf .
Schiitzeustr . 40, Laden .

Grammophone
und Platten , herabaes .
Preis , zu verls . Teil »
Erbvrin ^ nstr , 17 . pari

Stflnderlam
Thch - und

Schlafzimmerhinnsn
Aiabosißmhalen

Kon rad Schwarz
Walditraße 50

Sch Weihnachtsgeschenk :

jfl . schön. Pinscher
unentgeltlich in nur gute
Hände al 'zuaeb . Wald -
Krabe Rr . 77. III .

Kleines Saus
beziehbar , in oder bei
Karlsruhe zu mieten od ,

kauf , gesucht . Angeb ,
reis unt . Nr . 7763

au .
MWWWWWW

ins Taa blat tbüro erbet .

— Piano —
auS Priv .-Befltz n . Bar -
zablg . zu laufen gesucht ,

Anaev . unt , Nr . 778«
ins Taablattbüro erbet .

Acker oder karten
?a . 2000 gm , für Lager -
platz mit guter Zusavrt
»» kaufen gesucht . Au -
»cbotc unt . Nr . 7750 tnö

ttMim erbeten

WlomatschreilitW
folloe Arbeit , gut erhal¬
ten . oiicr neu . gegen bar
» u laufen gesucht .

« aaeb . unt . Nr . 7777
ins Taabl att büro erbet .

Gut erhalt . Zimmer -
schautet zn kauf , gesucht.
Angab , m . Preis erbet ,
gcheffelftt . 59 , III , lks .

, ! u kaufen ac 'ncht :
Büfett oi>. Vertiko . Di -
wan n, Svieselfchrank ,

Angeb . unt . Nr . 7787
ins Tagblaltbüro erbet .

— Cello —
befs. , zu laus , gesucht ,

Angeb . unt . Nr . , 7«2
ins Taablattbüro erbet .

6 gleich«, gut erhaltene

Ekzimmerstiihle
zu laufen gesucht .

Nnaeb , mit . Är . 7700
ins Tagblattbüro erbet .

roflleittr
bronee oder ähnl . Ma -
icrial . gut erhalt ., von

ivat zu laus ^ aefucht ,
Angeb , unt . Rr . 77 !»

.•t > y foitfiti ii nitc :

Berkansen Sie Ihre sämtlichen

Altmaterialien
wie Alafchen . Lumpen . Papier . Säcke , stelle .
Metalle u . dergl . Sie lönnen für den Erlös schöne

Weihnachtsgeschenke
kaufen , die höchsten Prelle zalilt die

R - Horadnltenvernicrtuna Karlsrnhe . « l , «gv«
Büro uii >d Stadtlaser : Scheffelstrahe 5V.



* «.£ . so , verte iu 5ar Sruher Tagblatt . Freita ?» den 10 . Dezember 1925 Morgen -Ausgabeje ( Itter Borratsaktie aus fe 20 Stück alte SUtieit ein¬
zuräumen «also Gratisaktie n > mit i» m Wahl -
rechte des Aktionärs , an Stelle des BAuasrechteS
auf je eine Aktie einen Barbetra « bis au 25 Rm . zu
beziehen . Wie die Berivaltuna bereits betont hat ,ist die Barablösuna dieses Bezuasrecht « s durch die
«ünstinen Beteiliftunkserträftnisse und das ftute Sal -
vatorneschäst mit dem Ausland ermöglicht .

Die Bilanz ist durch eine bemerkenswerte L i -
q u i d i t ä t gekennzeichnet . Den 0,76 sGoldbilanz0,62 ) Mill . Kreditoren stehen allein an Bankauthaben ,Kassa, Wechsel und Effekten 1,96 (2,21) Mill . aeaen -
über . ferner betragen Debitoren 1,6g >0,68 ) Mill .,davon verschiedene 0,87 (0,21 ) Mill . , Bierausstände
0,38 (0,18 ) Mill . Erheblich haben sich ferner darunter
Darlehen ( in der Hauptsache au Wirt « ) von 0,29 auf
0,94 Mill . erhöht . Vorräte sind mit 1,08 (1,01 ) Mill .bewertet .

Die Rohstahlgemeiuschaft hat i « ihrer heutigen
Sitzung Me bisherige Einschränkung öer
Rohstahlerzeugung von J35 Prozent auch
für den Monat Januar beschlossen . ( Eig . Draht -
meldg . l

Grotzhandelsiudex . Die aus den Stich wq , den
16. Dezember , berechnete GroWändelsin >öexzifferöes Sta -tistischen Reichsamtes ist gegenüber dem
Stande vom 0. Dezember (12&5J um 1,3 v . H . auf
120,tt zurückgegangen . Gesunken sind die
Preise für Getweide , Futter , Fleisch , Milch ,Hopfen , Kalbfelle , Baumwall « , Baumwollhalb -
waren , Wolle , Rohjute und einige Nichteisen -
metalle . Höher fiit'5 di>e Preise für Kartoffeln ,Schmalz , Zucker und Petroleum . Bon den
HauPtsruppen haben die AgTarerzeug -nifse von117^ auf 115.4 oder um 1,6 v . H . und die In -
dustriestoffe von 132,2 auf 131,3 oder um 6,7 v . H .na ^ ^ egieben .

Rcichsunterftützung für de» Schiffsbau . Mit Rück-
ficht aus die Notlage der Wersten beabsichtigt die
Reichsregierung zu Beginn des nächsten Jahres überden Rest der Geldmittel zu verfügen , die für den
Zweck der Förderung der Schiffbautätigkeit auf denWerkten zur darlehensweise « Hergabe an die Reeder
bereitgestellt worden sind . Die Reichsregierung sor -
dert daher alle diejenigen auf , die den Neubau eines
Schisses planen und hierfür ein Reichsdarlehen in
Anspruch nehmen wollen , ihre Absicht bis spätestensden 16. Januar nächsten Jahres beim Reichswirt -
schaftsminister anzumelden . Später eingehende
Anträge können nicht « ehr berücksichtigt werden .Unter Ilmständen können auch solche Reeder berücksich-
tigt werden , die nur einen Umbau vorzunehmen beab -
sichtigen . Voraussetzung ist aber , daß damit eine
Werterhöhuug des betreffenden Schiffes er-
reicht wird . Nach dem 15. Januar wird die Regie -
rnng eine Entscheidung darüber treffen , in welcher
Weife die von den einzelnen Reedern in Anspruch
genommenen Mittel Verwendung sinken sollen .

k. Zahlnugöschivierigkeiteu einer Grotzgerbercl . Die
Firma Arno Lange in Neustadt a . d. Orna ,eine der größten Gerbereien Mitteldeutschlands , i/tin Zahlungsschwierigkeiten geraten nnd hat Geschäfts -
aufsicht beantragt . (Eig . Drahtmeldg .)

Banken

Aufsichtsratssitzung der Dresdener Bank . In
der Anssichtsratssitzung der Dresdener Bank
wurde über den gegenwärtigen Geschälftsgang
berichtet , daß der Zuflutzan fremden Gel -
dern und die Liquidttätbefriebigend
seien und dah , soweit die Bank an m der letz¬ten Zeit vorgekommenen Zahlungseinstellungen
beteiligt fei , für die daraus etwa entstehenden
Verluste durch vorhandene Rücklagen vorgesorgt
fei . lEig . Drahtmeldg .)

nk elektrischer Werte Berlin . In der außer -
oi . cntlichen G .V . der B .E .W , wurde die Bilanz gegen12 Aktionäre mit 8984 Stimmen genehmigt . Ein

Frankfurter Kursbericht

Aktionär verlangte die Liquidation der Gesellschaftund führte aus , daß der Aufwand an Steuern , Ge -hällern . Handlnngsunkosten und ein Aufsichtsrats -
gremtum von zehn Personen zu der tatsächlich nochbestehenden Ausgabe der Verwaltung des Effekten -
Vermögens in einem Mißverhältnis stehe, da die Ge -
sellschaft in der glücklichen Lage wäre , durch den
Kurssicherungsvertrag mit der A .E .G . den gesamten
Essektenbesitz zu einem erheblich über dem Börsen -kurs liegenden Preise abstoßen zu können , sei der
geeignete Augenblick zur Liquidation gekommen . Die
Verwaltung erwiderte , daß der Fortbestand derB .E .W , nicht nur im Interesse der A -E .G .-Groß -
aktionäre , sondern auch im Interesse der deutschen
Wirtschaft und der Aktionäre notwendig und emp -
fehlenswert sei . Die heute gezahlten Dividenden
ließen sich voraussichtlich in späterer Zeit steigern , sodaß kein Grund einzusehen sei , die Gesellschaft zuliquidieren . Der Abschluß wurde daraufhin aeneh -
migt . Einstimmig angenommen wurde die Herab -
setzung des Stimmrechts der 6000 Mark Stammaktien
Lit . C von je 156 Stimmen auf je 3 Stimmen .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 17 Dezember 1928

100 kg
Parit . Frankft . Goldmaru 100 kgParit. Frankft. Goldmark

Wetzen Wett .j
Roggen (inländ .)
Sommer • Gerste
Hafer (inländ )
Hater (ausländ .)
Mais (gelb )
Mais (Mexed ) .

2500
1750 1800
22 -59 2500
18 75 22 00

21 .00 2150

Weizenmehl
k

^ entnehi
Erbsen . . . .
Heu . . .
Stroh . .
Biertreber . .

mm
1125

') Getreide, Haisenlrllchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen-Mehl , Roggenmehl nnd Kleie ohne SackTendenz stetig .
Berlin , 17 . Dezbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Weizen ! Märkischer 245—260 , Pommerscher 246—261,Dez . 258.50, März 262.50—261.50, Mai 265. Roggen :
Märkischer 148— 150, Pommerscher 146—151, Dez . 154,März 176—174.60, Mai 186—184.50. Sommergerste186—218 (feinste Sorten über Notiz >, Wintergerste154— 166. Märkischer Haser 160—170, März 182, Mai
186.

Weizenmehl 82.25—86. Roggenmehl 22—24.25 . Wei -
zenlleie 11 .25—11 .50. Roggenkleie 0.76—10 .20. Raps860—866.

Für 60 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26—88, kleine Speiseerbsen 22—24, Futter -
erbsen 19 .50—20.60, Peluschken 18—19, Ackerbohnen 21bis 22, Wicken 21 —28, blaue Lupinen 12—12 .50, gelbeLupinen 12—14 .50, Rapskuchen 14 .75—15 , Leinkuchen28.60—28.80, Trockenschnitzel (prompt ) 8 .80—8 .60,Zuckerschnitzel 21.40— 21.60, Torsmelaffe 7.70—7.80,Kartoffelslocken 14 .40- 14 .90.

Hamburger Warenmarkt vom 17. Dezember . G e -
treibe : Die Umsätze waren auch heute beschränkt ,doch war die Stimmung bei unveränderten Preisen
eher etwas fester . Weizen 268—278, Roggen 178—188,Hafer 180-- 190, Auslandsgerste 165— 170, Mais 174vis 180 .H > 1000 Kg . . Hirse 9—9,50 , Leinsaat 20—21
hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz fest. Weizen -
auSzugmehl Sief . M . 48,50 , Bäckermehl hies . M . 41,50 ,inländ . Anszugmehl 88—41, inländ . Weizenmehl 88bis 86, amerik . Weizenmehl 8,60—10 Dollar , 70 v . H.Roggen hies . M . 28,26— 80,76 , Roggengrobmehl hies .M . 22,75—28,50 , 70 v . H . Roggen inländ . M . 24—26,Roggengrobmehl Inländ . M . 20—21 .Ä je 100 Kg . —
Futtermittel : Tendenz stetig . Preise unver -ändert . — Hülsenfrüchte : Tendenz bei unver -änderten Preisen stetig . — Kaffee : Santos -Offer -ten unverändert bis 1 fh . höher . Die hiefiaen Ter -mine waren unve »ändert . Der Lokomarkt blieb still .SantoS Spezial 115—120, Ertra Prima 110—114,Prima 107—110, Superior 108—107, Good 08—102,Rio 87—32, gewaschene Rio 126—176 sh. — Kakao :

In Lokoware kam bei etwas festerer Tendenz in ge-
ringem Umfang einiges Geschäft zustande . Abladungs -wäre lag draußen stetig . Neue Offerten fehlten . —
ReiS : Bei der herrschenden Lnstlosigkeit konnte sichhier kaum Geschäft entwickeln . Die Preislage ließ
sich daher nicht mehr behaupten . Burma II notierte
heute loko und Dezember aus Abruf 14,8 , Januar14,4K , Burma Bruch al loko und spätere Andienun -
gen 11,0 , Burma Bruch all loko und spätere Andie -
nungen 11,8 , Moulmein loko und Dezember auf Ab -
ruf 19,9 , Januar -März 20,8 , Siam loko 21,8 , Valen -cia loko 28,6 , Patna 00 loko 21,6 , Patna 000 28,9 sh . ,alles unverzollt . — Auslandszucker : Die Haltungdes Marktes war heute ruhig und das Geschäft be -
wegte sich in den gewohnten Bahnen , tschechischeKristalle Feinkorn stellten sich heute Dezember aus14,6 , März auf 14,155 , Mai auf 14,8M . — Schmalz :
Tendenz fest. Amerikanisches 85,25 , raffiniertes 85.76bis 88,25, Hamburger Schmalz 41,50 Dollar je 100 Kg .netto .

Hamburg , 17. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittaas .Dezember 14,40 B . , 14 Januar 14,10 B .. 18,75 © . ;Februar 14,10 18,80 G . : Mär , 14,10 B . , 14,05 G . :April 14,20 B .. 14,15 G . : Mai 14,85 B . . 14,80 © . , 14,80bezahlt : August 14,60 B .< 14,50 G . Tendenz behaup -

Hamburg , 17. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags . De -
zember 94 G . : Mär , 91,60 B ., 90,75 © . : Mai 88,50 B .,88,25 © . ; Juli 87,75 B . . 87,25 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 17. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von1 Uhr mittags . Dezember 19,85 B . , — G . : Januar19,60 B . , 19,50 G ., 19,60 , 19,56, 19,62 bez . : März 19,78B ., 19,71 G .. 19,72 bez . , Mai 19,76 B . , 19,78 G . . 19,78bez . : Juli 19,54 19,48 G .. 19,51 bez . : September19,50 B . . — G . : Oktober 19,36 B . . 19,14 G . Tendenzkaum stetig .

Bremer Baumwolle -Notiernug vom 17. Dezember .SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle füllt ?middling eolour 28 mm Staple loko 21 .22 Dollarcents
per englisches Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 17. Dezbr . Elektrolyt -
kupfer 188, Originalhüttenrohzink 76 .60—77.50, Re -melted - Plattenzink 64—65, Originalhüttenalümininm285—240 , dito 99 Proz . 240—250, Reinnickel 840—850,Antimon -Regulus 165—170, Silber - Barren 94— 94.50.

Edelmetallpreise . Pforzheim , 17. Dez . EinKilo Gold 2795 Mk Geld . 2809 5»! r. Brief : ein Kilo Sil -der 94,10 Mk. Geld , 94,60 - 36,10 Mk. Brief : ein GrammPlatin 14,25 Mk. Geld , 14,55 Mk. Brief .
Berliner Metalltermin - Notierungeu vom 17. Dez .Kupfer : Dezember 117.60 B . , 116.50 © . ; Januar117.60 B ., 117.25 ® . ; Februar 118.75 B ., 118.50 G . :März 120.50 B . . 120 G. : April 121.25 B . , 120.75 G . :Mal 121.75 B .< 121.25 G . Tendenz rnhig . — Blei :Dezember 68.25 B . , 67.75 G . : Januar 68 B ., 67.75 0 . ;Februar 68.25 B . , 68 G . : März 68 B . , 67 .75 © . ;April 67.75 B . . 67.50 © . ; Mai 67.75 B ., 67.25 ® .Tendenz ruhig .
la . Mitteldeutsche Häuteauktiou . Leipzig , 17.Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Die mitteldeutsche Häute -auktion von sächsischen Gefällen tendierte am erstenTage schwach und brachte vorwiegend Preisrückgänge .Erzielte Preise : Ochsen bis 20 Pfd . 69.60 (10 % Ab¬

schlag ) . Rinder bis 2« Pfd . 75 (5 % Abschlag ) . KüheBis 29 Pfd . 50 (21 % Abschlag ) , Bullen bis 29 Pfd . 72
(8 % Abschlag ) . Freffer ohne Kops 90,25 (3 % Ab¬
schlag ) , bezw . mit Kops 88 , Kalbfelle , leichte , ohneKopf 125.26—180,75 (8 % Abschlag ) , bezw . mit Kops104,25—118,50 (7 % Abschlag ) , Kalbfelle , schwere , ohneKopf 118—129 (10 % Abschlag ) , bezw . mit Kops 105bis 114 (10 % Abschlag ) , Schaffelle , vollwollige 62—55
(18 % Abschlag ) , Schaffelle , halblang 52 (24 % Ab -schlag) , bezw . kurzwollige 64 (10 % Abschlaa ) , Blößen

£ 1.26—42 (7 % Abschlag ) . Preise in Pfennigen proPfund , die Abschläge im Vergleich zur Voranktion .
Mannheimer Biehmarkt vom 17. Dez . Zutrieb 154Kälber , Preise je nach Gewichtsklasse : 74—78, 70—74 ,60—68, 65—60 ; 115 Schafe , nicht notiert ; 112 Schweine88—30, 88—00, 87—88 , 85 —87. 84—86, 78—78 ; 801 Fer »

kel und Läufer 15- 40. Marktverlauf : Kälber « iUel.
geräinnt , Schweine mittel , ausverkauft , Ferkel leo
hast .

Börsen

Frankfurter Abendbörse vom 17. Dez . In
setzung der Befestigung im Nachbörfenverkehr
auch die Stimmung an der Abendbörse weit « »
fest . Die Umsätze blieben aber bescheiden und cr
streckten sich in der Hauptsache auf Schiffahrtsaktien ,
die gesucht blieben . Hapag im freien Verkehr steiget:
ten sich bis aus 98,50 , Nordd . Lloyd aus 96,
aber weiterhin im Kurse etwas nach. Rbcin -maw
Vorzugsaktien gingen im freien Verkehr zu 60 Pro
z ^nt um . Die Abendbörse schloß ruhig , in Mie
Haltung . .Berlin . 17. Dez . (Eig . Drahtmeldg . » An
Nachbörse lagen Montanaktien etwas fester .
ßere Käufe waren in Harpen « Beravau zu bemerk««
anscheinend seitens der Arbitrage . Der KurS zog *
98,50—94 an . Die übrigen Montanaktien befestig
sich nur um Bruchteile eines Prozents . Phönix
bis 63,25 , Geilenkirchen 66,75 , Manncsmann 6 . ,- -
Rheinstahl vernachlässigt 50$£. ' Schiffa 61 ' ®
werte lagen weiter fest, wenn auch die bomuc
Tageskurse nicht voll behauptet werden konnte» '
Nordd . Lloyd 05K , Hapag 9Z %. Der Anleih - ma « '
war lustlos , Schutzgebietsanleihe 4,226 , Kriegsanle «̂
0,2055 .

<) n8Berlin . 17. Dez . O st d e v i s e n : Warschau « J®
bis 44.82, Katiowitz 44 .08—44 .82, Riga 80.50—80-™'
Noten : Polen 44.77—45 .28, Posen 44.08 - 44.8-
Lettland 79.80—80.60, Estland 1.095—1.105, Sita «««
40.89—41 .81 .

Mannheim , 17. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Bei ff1/
'

le rn © eschäst waren die Aktienkurse heute allaeott >
abgeschwächt . Auch festverzinsliche Werte notieric
etwas niedriger . Es kamen zur Notiz : Bad .
30,75 , Rheinische Kreditbank 79, Rhein . SnpoiS - ket>
bank 64, Psälz . Hypothekenbank 50, Bad . Anilin 1^ '
Mannheimer Versicherung 61 . Benz 20, Dinalcr
Gebr . Fahr 83. Waggon ftuchs 0,2 , Mannvei ? «°
© tirnttti 23,25 , Neckarsnlmer ŝ ahrzeugwerke 80 ,
Nähmaschinen Kaiser 45, Rheinelektra 68,125 . 9K,C'V;Mühlenwerke 50, Verein Deutscher Oele 28 . jy *e>
burger Ziegel 85, Wanß u . Frentag 64, Zellsto «?
Hof 83,60 , Zuckerfabrik Frankenthal 40, Zuckerfabr»
Waghäusel 36, Alte Rheinische Hypothekenbankpson »
briese 5,76.

Fßrliner Sfankunß - un1 Terminhurse .

vom 17 Dezember

92 75

Antanjj
17 12

Türken B. »l 6 75dto . Zollobl . 7 90
4l/2 1914 ITnearn 13 90
4°/r uns . Goldr -
4°/0 u. Kronenr 0 80
Mazedonier . . — —
Scbantungbahn 1 25
Baltimore j 84
Kanada . . . 47 75
H.-Amer. Pak .* 90 75
Vordd . Lloyd * 91 62
Rerl . FTandels * 136 50
Commerzb.A . * i 97 — . .Darmst. Hank * 106 25 106 50Deutsche Bank * 107
Oiskonto Ges .* 104 _ _
Dresdn . Banh * 102 75
Mitteid. Credit * ! 89 50
Oest.Kreditakt . . -
Wiener Bankv | 4 75
Bochum Guü . * 60 75
Buderue . . 28 50
ntsch . Luxem.* ! 60 -25
Gelsenkirehen * 67 50
Barpener * . .Klöckner werbe
Laurahatte .
Mannesmann * I
Obprhpdar** .140

Die mit • bezeichneten Korse sind
k u r s e oer Ultimo

Oberechi. inu *
PhAnix *
Rheinstahl *
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westerr .»In
Bad . Anilin *
Cbem . Griesh *
Pynam . Nobel *
Ffflchst . Färb *
Rhenania
A.-F.-G , * .
El. Lieterungen
Licht o . Kraft *
Felten -Guille
Lahmeyei
Schuckert * . .Siem . u. Halske*
Daimler . . .Karlsruher . .Krauß . . . .Deutsch.Usenh .
Hirsch -KupferRbeinmetall J
Zellst . Waidhwf
Ph.Holzmann t
lunffhans . i

Neu-Gninea
Otnv>*

50 7̂5 , ox ~

105 50 105 50

70 50
2° 3

_
7 21 .

28 50 26 7®

L ? § :«
*9 :1 40 &

2612 2512
Tin » 11 '

Die Kurse verstehen sich in Prozent

8IP 0
80

l>eotsehe Mtantannninre .
1«. 12. 17. 12 .6% EeiobB -AJÜ. 0 .205 • -

3*/o do . 0300 0 .300Doilarooh.-Anw. yg _ >g , —
3®/0 Pr. Consols
8% Bitoiil .».190l
3m .. »,1875-SO
4U,, Payr. E.B.Anleihe
8»/a°/oBiyr. Allo.Anl. -
8% Bayr. E.B.Anliihi 0 270
S% Pf. E.8 Prior. .
BVa% do. . -
8% do konv. —

Fremde Werte .
- liMa .lH.Silk, —
6°/. In . km.KiM) 4225 ——S5

In . ken>. Inin
Mn.lnif .liL

B«/j Mexikaner
Tamaulipas .Tllrk. v . 1012

Anat. S . 1
ft° oTeh uanterer

16. 12. 17. 12.
- i - 3l

'
—

15 --

7
16

0 200
0 -350

Transportwerte .
. 300 8812 91

Nordf. Lloyd 40 89 50 93
| Raltim.u.OihioB 83 — 86

Banken .
Rad. Bank . 100 30 50 31
Diraiit. il. llat.B. 100 106 - 105
Litacb. Batik 100 107 50 106

l«. 12.Disconto-G. 160 104 37* ~ " " 1H3 . -Dresd . Bank 80 ir
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oe8t .Creditan8t.
Rh. Credith . 40
Sfld .Disk.-G . lOO
Wiener Banky.
Wartt. Notenb.

71 -
®

r 3
_
o

17. 12.
104 ?5

8
630

79 -
85 -

490
67 -

iadastr ie werte .
Bocbum.Guß700
BuderusEis. 200
Otsch-Luxem. Bo. 700
Gelsenk. Bg. 700
Harpen.Bg . 1000
Mannesm.R5hrcn.600
Manst . Bgb. 50
Phönix Bgb. 500
Tellus Bergb. 20
Laurahttfcte . 100

302

.50

•25

w
65 .75
92 -

57 .50
6225
4050

Brau . Wolle 110 16 12.
65 50

17. 13.
68 -

Adt Gebr. . 60 --
Adler &Opp . 260
Aech . Zelfst. 400 48 75 47 . -
Rad. Weinb. 16
Bad. Anilin 200 mt 'Z
Bad.Msth.F. Duri. 200 lu0 '

.Bad. Uhrenf. Fart400 m os
Bay.Spiegelg .60 32 50
Cenmiw.Hfiislh.300 _ _Ch. Aibertw. 300 tn
„ Griesheim200
.Will« nrHe«il20 105

'
25

16. 18.
El .Lieht u .Kr 60 —
El. Bd .Wolle 100
Erna* Krankf. 6 0 -140
EkfMScka.fn.100G
EBlin . Msch 100 28 . -
Ettlg. Spinnerei 48 50

Daimler Mot . 60
Dt. Cald&Silbsch140
Onli.Vtrla-siiiil. 200
Oyckerhoff'<Widn-,.60
Eis. Kaisersl . 40 24 75

18 -
1Elberf. Färb.200 103 25

105 50 itbtrl Scblilthtrst1
Gebr . Fahr 100

10 25 Ftinaitk. Jttter120
32 50 fH. Pokor.4Will.100

Fuchs Wags . 25
69 25 „ ,68 - Ganz Ludwig 2

10512 Gritzn.Maoh.300
- . - | Grttn & Bill . 180

20 .25 Haid A Neu 800 —
78 - Hanfw.Fn «B.a0O —
— . Heddemh.Kupf . - —
23 .50 Hoch -u.Tiefb 20 40 -
17 . — Hoch . Färb . 20010s 75Holtmann . .80 40 5010512 Holzver.-Ind. 80 43 .

42 .50

0.210

I
25

17. 12
77 . -

0 . 160
25

'

48 50

4250
30 50th
0 .210
0 .035

75 :-

512
3 .30
3 50

inag Erlang. 20
iungh .Gebr. 140

Alnmg. Holum 120
Karlsr. Msch . 60
KleinSchanzl. &B. 80
Knorr . . .60
Kons. Braun 15
Krau8Lokora.60

l.ameyer . 160
Lechwerke 260
Led . 8piciiarz6ti
Linoieumw. 120
Lud . Walzm. äOO
Maink Höch.140
MccnusStam. 30
»ot. Oberus.230
Neck. Fahrz.100
Peters Union 30
Pili:. Bähm.RayieröO
Porz . Wessel 100

16 12.
0305
65 50

61 50
22 25
21 .
4b .

17 12.

m

45
50

31 - 31 -

6
? ;

75 —
6
20 -

66 . -
2510
29 -

29 -
50 .75

20 -

65 60
2512
28 25

Reintser, G. 30
«koioolok.Moniib. 100
Rhena. Aacb. 60
Rodberg . .
ROckforthw. 10
Rfltgerswer 160
Schlink& C.lOOO
Sclmtli. Fraakont. 100
'.tkramni. Lotkfib. 60
Seht . Remels 40
Schuhf. Hera 60
Sichel & Co . 40
ItaoniElokRetr.r *

^InalcoPtm 40
SOdd Metall 160

17. 12.
40 50
53 50
2612
1250

49 ^ 0

45 . - 42
5 )

24 - 23
20 50 20

175 1

—
*

— 52

M
Trikotweb. Besifheim — • -

, Uhrtnf. Fnrtwäntjl40 23 50 22 —
25 —

Pinsel.Ntlrn . 200 — . — . -50 75
45 - Voi!tlHäffBir(St«.)25 60 - —
— . - IVoltohmStils.Rib.50 20 - 20 . —

16. 12.
Wayß &Preyt.40 54 —

Zell . Wldh .StlOO
Zuckt. Wagh. 40

Frankth 40
„ Heilbr . 40
„ Offstein 40
.. Stuttgarts

variabel
Benz Motor. «0 24 — 25
Dsch. Petrol.160 — — r -"
Großk . WQrtt .20 36 - 36 -

Sachwertanieilifi '

8 .35 ?bai„ Bad. Kohle
6% lieii Bräunt
5° o Preu6.raliv.AaL
60;0 Prooll. Rooioo« .6%Sick.Brounk.lo .il 211

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfo !gt ist .

16. 12 17. 12.Deutsche Staatspapiere
16. 12. 17. 1?

(JoldanJeiiie .Doll.- Schatzan.
4V»Schatz . 1V-V
40/o Schatz . VW
S% D.Reichsan

fr ■
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
6°/0 P. Schat,zan
4°/0 Pr Consols
8*/a°/o
S°M) ,,4% Bad .8cnatz

l' tand briete
Berl . Hypothek. ,1-4,7 -Su Abg . 6 -— 5 87
do . Serie 23. v4 —• — — ■—
do Serie 35 . —
do . Serie 26 . —-—
do . Komm . 3 .1-2 2 10
Dtsch. Hypoth8 1, 4- 24 . 5.10
Frankf. Hypbk.

8 . 14 . . 6 41
Frankf. Pfandb

S . 43, 44. 46-52 7 —
Oothaer Grund -

fered. Abt. 2-20 5 .9O
do Abt. 21 1 .35
do . Abt. 22 . 035
do Abt. 23 . —
do . Abt 23a .do. Kom . Km. 1

210

5 05

6 .10

725

7 90
135
0 .38

Hambg. Hypbk:
8 - 141 - 690

Mecklenb. Hyp .
u. Wbk . S . 1-8

Melning. Hypb
Em 1- 17 .

do Prämienpf.do Em . 18 .
do Em 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 3 - 19
40. S . 20 . . .
PreuB . Bodenkr

8 . 3—29 . .
PreuU.Centralb.

11S6 0. «. f. 87

6 .65

3 .47

440 .415 *
"
Ö19

435

4 .62

5 .45

6 .55

340

430
4 .1ö

021

455

455

5 .30

2 .11

6 .50

5 . -

190

432

211

630

480

196

4 .41

PreuB . Komm.
PreuB. Hypbk.

1904—05 . . .
Preuß . Pfandbr-

8 . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm. Em

1- 12 . . .
Rh.West,f . Bock.

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm. S . l
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldj>f .4°;„

Wertbestand . Anleiher
ä% Bad . Kohle
""/oGroBkrattw .

Mannheim. .
V/o Pr . Kali .i°/o Pr . Koggen

l :§o
1.65
5 80

8 .50
9 .32
3 60
580

Anslttndlsche Werte
i '/aOest. Seh. 14
4 . Gold-R. . . .
4 . Kron.-R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S. I .
4 . Bagd. S . II .
4 . TQrli . unlf.
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung Gold -R
1 . Kron.-R. . ,
5 . Mex Anl . .
4 . „
41/. do . Bwgsanl
lO/oTeh N. Rall
4't Anatöi. S.

'i
»'4 .. 8 . II
4>ä . s . ni

2m
1162
080

16 .75 - . -

710
6 25

7 -
6 .10
587

Risen bahn - Aktien
Lombarden . . —.Baltimore . . . 82 -
Schantung . . 1 20
Hochbahn . 600 61 25Süd. Eisenb.800 82 .b0

120
61 . -
8125

Schtf «nhrts - Werte
16 12

D. Auatral. 30n
Hapag . . . 300
Hamb. Süd. 300
Hansa . . . SO
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein Elbe 20

ICank . Aktien
Harm . B.Ver . 30 62 — 62
Berl .Hao .G. 200 137 - — 136 !Commerzbk. 60 95 — 97Darmst. Bk . 100 106 - 105
D. Asiat . Bk . . 35 75 35 •
DeutscheBk .100 10 ' 25 107
D.Hebers.B 100i' 80 80
Disc.-Kom 15» 104 50 104 .
DresdnerBk . 80 102 50 102 .
Leipz Cred .A.2li 80 80
Mitt . Creditb. 20 89 25 89 S
Oest. Credit . . b 75 6 3
Ostbank . . 20 68 6 !,k
Reichsbank 600 132 — 132
Rh . Creditbk. 40 79 — 79
Wiener Bankv 4 75 4 >

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 16 . — 16 .j
Aach . Spinn.Accumulat. 600
Adler&Opp . 250
Adlerh. Glas 200
Adlw. Kleyer40

78 25
27 / 5

Adlw. KleyeriO « c?A.-G. f . Anil. 100 lUb -üO IU3 I
A.-G. f Verk 600
Mlg.El'ek .G 100
Visen Zern. 50<»
\ mmendf. P. 50
Angl.Con G . 100
\ nna. Stein 300
VnnenerGuß 15(»
\ sch . Zell8t. 400
vusa .nrb .m .soo
Bad . Anilin 240
BaIckeMaach .20
Barop. Walzw
Rasalt A.-G. 20
Bay .Spief?elg .0O
BergEvekin 40<)
BergerTiefb . 50
Bergm .E.W 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl . Karl,In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biete . m Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum.Gu8700

^50

56 -

106 75
l -5u

59 1̂0
HtM
52 -

112 -
6b —

77 !
"

Ktd 50
08 25
32 .50
61 .75

32 .50
52 50

llo
bb. —

77 -
47 -
46 12
18 -50

32 -
61 .12

16. 12. 17. 12

82 50 83
'
-

29 . - 28 -

BOhlerStahilOO
Braun . Brik. 500
Brach .Kohle150
Brem . Besig. 340
Brem . Linol. 25( 11X —

„ Vulkan lOOo 37 -
„ Wollki . 1000 85 50

Buderus . . 200 29 —
Busch Wagg . 80 23 50

Capito ScKl . 200 12 -
Chem .Gries . 20<>105 50

.. Heyden . 40 55 50
Weiler . 2lX 105 Z5
In . Gels . 1000 44
WerkAlb.300 67 50

Conc . Chem . 400 43 50

Daimler . . 60 21 -—
Üelm. Linol. 160 gj —
Dtsch. Atl Tel 59 50

Lux .Bgw . 700 45 . —usch . Eb .Sig . 80 55 _
.. Erdöl . . 400 ö9 50Gutistahl 60 — .Kaliw . . 200 19 25Schachtbau 55
.. ßpiegelgl .100 47 .50
„ Steinzeuglöo go
„ Ton u St . 60 53 50Dtsch.VVollw.80 32 50
„ Eisenhdlg. 30 27 -Donnersm. 500 § 1 .10Dresd Gard. 50 54 .Düren . Met . 1000 79 . _

Dürkopp . 150 *2
'
—

Düss Eisenb.KX» 19 . —DQss . Masch . 80 16 -50
Ovekirb&Widn 40 23
Dyn Nobel 120 80 50
EintrachtBrdb 84 25
Eisen. Velb 120 13 50
Eisen Matth . 20 0 12
Eisen . Kraft 250 25 -50
Eisen Meyer 2t 7 76
Elberf. Färb . 20( 105 75
EleU . Meter. 200 69 2o
„ Licht u.Kr . 60 vO -

El. Bd .Woll 100
Email Ullrich60 —
Enzinger W 100 5g ~
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 600 :
Eaa. Steink 700

Faber Bleist .140
Fafnir . . . 80
FeinJut . Sp . 100
Fei dm Pap 60
Feit. AGuill . 800
Frankonia 100
Friedrichsh. 300

19 25
Ö5.25
47 .60

iib
40 -

11450
09 -

52 50

82 50

94 75

&! : -

21 -

3450

Frister . . . .Fuchs Wagg . 20

Craggen .Ei8.100
Ganz,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gelsen . Bgw.700
Gelsen .Guß. 40t»
Genschow . 400
Germ Zern. 14o
Ges. f.el .Unt .lOo
Gilderneister700 ,
Glaam .Sch . 1000
Glockens t . 140
Goedh .Gebr .150
Gold8oh .ess .200
GörlltzWagg .2e
î oera C P 100
GothaerWag . 60
Greppin . w . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

ftfacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Kan Masch. 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw.2»
Hark . Brück . 60
Harpen Bg. 1000
Hart . Masch . 5<
Heckm . Dui . 800
Hedwlgsh . 25(
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led 500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hotfm .Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb.8t . a 700
Howaldw . . 300
Humboldt m . 20
Rutsch . Porz . 80
Hüttw .Niedsch
Hydrometer 80

Ilse Bergb. 200 78 25
keserichAsph.40 —
rüdelEis.Sig . 60 49 25
Tungh.Gebr 140 65 —

650
75 *o
35 —

25 75

4825
17 40
/ I 2o

104 50
oö/5
37 .7o
860

40 -
30 -
81 . -

Klöcknerw . 600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
Kolb &Schül .lO(»
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln -Rottw . 140
Kosth Cell. 80
Krau88 & Cie oo
KronprMet 150
Küpnersv. . 50

Hütte 20
Lahmeyer . 150
.aurahütte . 50' .eopoldsgr . 140

Linde Eism . 100
Linden Stah 1500
Lindström 200
Lingner w . 140
Linke Hoffm .120
Ijöwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . m . 60

16. 12

§ -

p
807B

30 80
50 -

.25
- 25 . -

Ii:
5-0

1 .40
2510

»lagdebg .llahl 57 . —
Magirus . . 50 32 50
viaimedie . 200
Mannesm 600 52 -75
Mans Braunk.60 59 —
Marienh b.k . 80 23 25
m.-Fb BreuerlOi ' 64 —
Masch Kappel . 910
Hasimillans .120 —
\lch .wb i.in. <0 117 -
m.Web. Zitt . 100 52 -
Meyer Kauf 160 65 75
Meyer Dr P. 20 Ii 60
Mias . . . . 20 80 . -
Mix &GenestlO (i 57 -—
Motor .Deutz 151' 28 -75
Slot . Mannh . 100 33 —
Mttlh.Berg-w .700 80 —

68 50
39 . -

58 -
32 35

57 60
58 50
23 25
o7

940

Kahla Porz . 100
Kahlbaum 300
KaIiAschers.14'
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch. 60
Kattowitz . ßgb .

36 -
76 -
97 75

23 50
775

77 75

4525
64 6
36 . -
77 50
«6 -50

[eck .Fahrz.100
ept . ßchiffsw

Viederl .Kohl .20
n' ltritfabrik .80
\tordd . Gummi
Vordd . Stgt . 5<>0
,, WollkämmöOO
Vürnb Herk 80
Oberoch Ebf . 60

Eisen Caro 120
Kokswerk .4<̂o

Oeking -St . . 500
Opp Porti. Z . 6«
0 renstein . 200
Panzer a .-g . .
FhOn.Bergb . 500

29oi°0
80 50
19 -

92 -

7 -601 Phönix Braunk

3! -50

<>S
70 !-
62 25

62 75
44 25

80 50
18 - -

93 - -
^4 75
58 5ü
3825
38 -
65 -
45 -

&b3 —

14 -
2 60

42 .50

Plntscb . . 600
Pittl.Werks. 120"reuüengr . 400
Rathg ,Wag.100
daveneb .Sp. 200
leicheltMet .100
ieiherstieg 100
Zeisholz Paplei
ReiH &MartinlOO
Rhein .Krattl 000
Rh . Braunk . 300

Chamotte1000
„ Elektr. . 100
Rh . Naas . Bgw

Spiegelgl . 300
., Srahiw . 300

fth .w .Klkw . 30 '
rthenan . Ohm .60
üheydt elekt . 50
ftieael chem . 40
ftock.&Sch .lOOC
Roddergrube40 ('
Kombach h . 300
Ro8ent.Porz .30<>
Rütgersw . . 100
Sachsen werk20
-<ächs . Thüring
Porti . Zern. 15'»

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . m . 60
larotti . . . 20

Schäfer Blech 60
Scheideman.200
Schering ch . 250
Schieß Msch .60<'
Schi . Bg . Zk . 100
, , Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöll er Eltort
Schrift* Off . 160
Schub &Sal * 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis.1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .b .100
.Siemen8Gla820o
Siemens Hai .700
Sinn er . . 10<
Spin .Kenner300
Stadtb .Hfltt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
,, Vulkan 120

Stinne8Rieb .40o
Stöhr Kamme
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Ptral .8pielk .600

64J5

37 - 37 —

114
Jl -50
37 25
49 50

87 25
56 25
20 -

103
21 —
19 -60
5b 2o
bO -
>050
5150

ratel«las . «0
Tecklenbg . wff
Telefon Berlin 60
erra a .-g . . 80

Teuton. mla. 700
Thome, Fr . 400
Thür . Salinen 20
Transradio 150
roilf . Flöha 200

CJnlonChem .St.
!Tnion w . Masch
VarzinerPap.80 ;
v . Bl .Fk .Gum 40 :v .Dsch .Nick 300 fv.Glanz.Elb.300 2 -
Ver. Jute . 100 {
v . Mt. Haller220 !
v .Bern .Wess .40 5
v . Ultramar.200 (
>■er .StahlZypen f
Viktoria -wk 50 [
Vogel Draht 40 2
VogtMsch .St .45

.. Tüllfab . 140 ■
Vor .Biel .Sp . 180

Wann .-wk . 100 i
Warst . Grube 60 15
Weg .&hüln .loo i
Werns . Kam . 50 j
vVeserWfr, 120
\vesteregeln 150
vVestfaJii.Eis .50
wfl . Dr . Hamm
wfl . Eis . Lg. 260
Westf . Kunf . 100
Wiek . Zern 500
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh e .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
Wolf Magd .b 80

<eltz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
bellst .Wald . ico
Zimmermsw. 40
Zwickau Ma 20

?1 -

720

3 25

Kolonial - Wert «'
3 .!

17"iJ.Ustatr .Oes.
Men-Guinea ,"itavi -MIne » .
\ lehtamtl .

Salitrera , . .Sloman . . . .Sndsee Phosph
Pomona . .Dsch.Petrol . 160
ICaoko
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